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19. Jahrgang 


Tokio, 28. Januar 


Außenminiſter Matfuola, der am Diens⸗ 
tag in der Eröffnungsfigung des Reichstages 
nach Minifterpräfident Fürſt Konoye das Wort 
ergriff, leitete feine Rede mit dem Hinweis auf 
das Ziel der japaniſchen Außenpolitik ein, allen 
Völkern der Welt den ihnen zuſtehenden Les 
bens raum ſicherzuſtellen. 

Welter erklärte Matſuolg: „Der Dreierpakt 
ſteht vor, daß Japan die Führerſchaft Deulſch⸗ 
lands und Italiens in ihren gleichlautenden 
Bestrebungen in Europa anerkennt, Arkikel 3 
des Dreſmächtepakks ſieht vor, daß die Vertrags⸗ 
mchte ſich gegenfeitig mit allen politiſchen, 
wirſſchaftlichen und militäxiſchen Mitteln un 
terjtüßen, falls eine der Vertragsmächte von 
einer Macht angegriffen wird, die gegenwärtig 
nicht in den europäſſchen Krieg oder den Ching⸗ 
konflikt verwickelt ist. Falls ein ſolcher Angriff 
2116 iſt die im Artikel 3 vorgeſehene Ver⸗ 
pflichtung natürlich gegeben“ 

Bez i Fl erklärte 
Außenminiſter Matſuokg, daß die wiſen 30. 
gen diplomatiſchen ee zwiſchen Ja⸗ 
pan und Nußland verbeſſert werden müßten. 
„Außerſte Anſtrengungen“, ſo erklärte er, wer⸗ 
ben wir machen, um gegenjeitige Mißverſtänd⸗ 
niffe zu befeitigen und wenn möglich, eine 

ſründfäßliche und weitgehende Bereinigung 
115 diplomafiſchen Beziehungen herbeizuführen.“ 
Gerade jeht würden Verhandlungen über 
Grensfragen, Kilherei und fapanſſche Konzeſ⸗ 
denen in Nordſachalin geführt, und einige die⸗ 
jer Fragen ſeien auf dem Wege der Pereini⸗ 
„In diefem Punkte teilen Deulſchland 
155 bie nee Japans, Die Beſtim⸗ 
mungen des Arlitels 5 des Breſſfächtepartes 
machen es klar, daß der Palt nit ne en 
die Set on gerichtet iſt. ir 
offen ernſtlich, dan Moskau die wahren Abs 
en nal verſteht und daß beide Länder 
m Geift des Entgegenkommens und der Ver⸗ 
ſöhnung das Ziel einer Verbeſſerung ihrer Ber 
ziehungen erreichen werden.“ 

au Außenhandelsfrage Japans ers 
klärſe Malſuolg, daß, 1 10 die Vereinigten 
Staaten wie England zu ſchärſſten Neſtriktio⸗ 
nen übergegangen Tele: während die britiſchen 
Dominien und Kolonien die ſapaniſche Schiff 
fahrt behinderten. Japan fei deshalb gezwuns 
gen, feine natſonale N bis zum Außerſten 
zu organifieren, um einmal dem Drud von 
außen zu hegegnen und außerdem zur Sicher⸗ 
stellung feiner Wirtſchaft das Gebiet eines 


gung. 


Donnerstag, 23. Januar 1941 


Dreimüchtepakt bestimmt Japans Politik 


Malſuokas große Rede vor dem Reichstag „ Verbeſſerung der Beziehungen zu Rußland / Ernſte Warnung an die NEN, 


gelten Aſiens zur Selbſtverſorgung vorzube⸗ 
reiten, 

Zur Haltung der Vereinigten Stans 
ten übergehend, ſtellte Matſuoka ſeſt, daß die 
USA. der Neuordnung eines größeren Aſtens 
als der Lebensfrage Japaus lein, Verſtändnis 
eulgegenbrüchten. Die Vereinigten Staaten 
schienen ihre öſtliche Ne An 
mittleren Atlantik und 110 westliche im ölte 
lichen Stillen Ozean zwiſchen Ching und der 
Süpdfee zu ſehen. „Wenn die Vereinigten 
Stagten eine ſolche Haltung einnehmen, jo 
bürfte das Nüd wirkungen auf unſere 
Vorhersiheft im weſtlichen Pazifik haben. Ich 
glaube, daß eine ſolche Haltung Ameritas nicht 
als Beitrag zur 5 des Wellſrledenns 
angeſehen werden kaun. Um oſſen zu ſprechen: 

würde eine ſolche Haltung der Vereinigten 
Staaten um der Freundschaft 5 Japan 
und Amerika, um des Friedens im Pazifik und 
um des Meltfriebens willen bedauern. Es ift 
meine 955 alen daß eine große Nation 
wie die Vereinigten Staaten ſich ihrer Ver⸗ 
antwortlichkeit für die Aufrechterhaltung des 
rledens bewußt wird und Über ihre Haltung 
in religiöſer Überzeugung nachdenkt und mutig 
Vergangenes ligulpiert, um jo eine drohende 
Kriſe der Ziviliſation zu verhindern. Sollten 
die Vereinigten Staaten in den europäiſchen 
Krieg verwickelt werden und ſollte Japan ges 
zwungen ſein, am Kriege teilzunehmen, fo 
würde ein neuer 5 entſtehen.“ 

Abſchliehend erklärte Matſugka, daß Jgpau 
mit jeder nationalen Kriſe größer un ſtärker 
werde. Die Einrichtung einer neuen Wolt⸗ 
ordnung als das große Ziel des Dreimächte⸗ 
vpaktes werde ſicherlich herbeigeführt werben, 
Wenn das 15 8 Bolt für dieſe Aufgaue 

ich entſchloſſen vor bereite, ſo ſei die Zukunft 
apans geſichert. 1 


Einſtimmige Entichliokung 


Tolio, 23. Januar 

Im Reichstag begründete der frühere Präft« 
dent der Minfeilopartel, Machida, die 
vom Neihstagstlub vorgeſchlagene Ent 
Ihliehung in der die Glärkung der 
Kriegsbereitihaft Japaus gefordert 
wird, um Eingriffe in Japaus Lebensraum abe 
zuwehren. Die Entihliehung wurde mit ſtärt⸗ 
ſtem Beiſall aufgenommen und vom Neidsiag 
einftimmig gebilligt. Gleichzeitig wurde 
mitgeteilt, daß eine ähnliche Reſolutlon im 
Sberhaus eingebracht wird. 


Spanien schafft an feinem Wiederaufbau 


Milliarbenschäden find gutzumachen / Erfolge ſrotz aller Schwierigkeiten 


Von unserem SchM,-Berichterstatter 


Mabrib, 28. Januar 
Der Direktor des Amtes für die im Bürgers 
krieg zerstörten Gebiete, Moreno Torres, hielt 
einen Vortrag zur Frage des Miederaufbaues 
1 Er führte dabei u a. aus, daß in den 
15 Monaten, die das Amt in Madrid arbeitet, 
55 419 Schabensauſſtellungen geprüft wurden. 
Die von den Roten 9 Pane on BEER 
belaufen ſich auf 1668 Millionen Peſelen. Im 
Jahre 1940 wurden Wieberaufbaupläne in Höhe 
von 99 Millionen Be angehörumen, Pabel 
mul) man berüdjicht gen, daß Spanien nach Ber 
endigung des Bürgerkrieges wellgehend erjhöpft 
war und ſein Wirtihafisgefüge urch den bald 
danach ausbrechenden eutopäilhen Krieg von 
neuem erſchüttert wurde. Im Malene werden 
Arbeiten im Werte von 16 Millionen EN 
durchgeführt. 148 Dörfer werden neu aufgebaut, 
Viele davon waren völlig, andere zu einem gro⸗ 
ben Teil zerſtört. 
Dabei ergeben ſich neue Schwierigkeiten. Obr 
U viele ehemalige en anenter 
zur en geſtellt haben, 
mangeltesan ſechniſchem Perſonal. 
Es fehlt an gelernſen Arbeitern, und auf den 
Dörfern verlajlen die Bauern ihre Felder, weil 
0 den ſeſten 7 55 als Hilfsarbeiter der 
jeftellung ihres Landes vorziehen. Es seta 
eine empfindliche Materialknappheit, und fir 
das Wenige, was vorhanden ift, i aalen 
die nötigen Beförderungsmittel berei zuſtellen. 
Troß diefer Hindernife find jedoch gute Er⸗ 
folge erzielt worden. Jusgeſamt 7000 irbeiter 
werden dauernd von der Heneralpirettſan für 
die zerſtörten Gebiete Tage a Der Wieder⸗ 
aufbau von Belchite, Teruel und Brunete ſo⸗ 
wie von Guernica machte gute Forſſchritte. Ge⸗ 
neral Franco 115 die Schirmherrſchalt 
Aber 158 Orkſchaften übernommen, die 
beſonders ſchwers Schäden erlitten haben. 
Das neue Spanien ſorgt jedoch nicht nur ne 
eine rein denifhe Rekenſtrüktion des Vernich⸗ 


wo) 
opferbemuht 


teten, ſondern es hat gleichzeitig eine neue 
Landesplanung in Angriff genommen, Dörfer, 
die ſich in Se baren, ungeſunden Gegenden 
befanden, wie z. B. Campillo in der Provinz 
Texuel, werden an gelünderen, ertragsreſcheren 
Orten wieder aufgebaut, und alle wiederherge⸗ 
ſtellten Siedlungen erhalten ein neues, den mo⸗ 
‚einen Anforderungen non Architettur und Hy⸗ 
giene entſprechendes Geſicht. 


Aonvedminifter befucht Deutſchland 


Berlin, 23. Januar 
Am 29. Januar 1941 trifft der ungarilhe 
Honvedminiſter, Bite Bartha, auf Einla⸗ 
dung des Chefs des Oberkommanbos der Wehr⸗ 
macht, Peneralfeldmarſchall Kel tel, zu einem 
Beſuch in Deutſchland ein. Er wird ſich bis zum 
25. 1. 1941 in Berlin aufhalten. 
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Auinen in London 
Das iſt die Wirkung der deuifhen Luftangriffe EM die wichtigen Ziele der britiſchen Saupkftadt. 


Funtbild, Aſſociated Preh, Zander⸗Multiplez⸗ K.) 


Japan an einem Wendepunkt 


Von unserer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 3, Januar 

Japan ift ſelt Monaten mit einer Neuaufs 
richtung ſeiner Kräfte beſchäftigt, die nunmehr 
vor dein Abſchluß ſteht. Innen- und außenpolis 
iſch ift der neue Kurs ber 6 der die Ge⸗ 
10 f für eine Überwindung der Schwierigkeiten 
in ſich trägt. Die Probleme — sie welcher 
Art — werben mit einer ſolchen Grünblichteit 
und Entſchloſſenheit angepackt, daß der neue 
Kurs ſchon den Namen eines Ambruches 


Immer wieder ist London das Angriffsziel 


Auth ein Fliegerhorst mit Bomben belegt / Große Leistung einer Kamyfſtaſſel 


Berlin, 22. Januar 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 


bekannt; 

Die Luftauftlärung über England und dem 
Atlantit wurde auch geſtern forigefeht. Hierbei 
belegten: Kampfflugzenge kriegswichtige Ziele 
in London und Slloſtenglaud, darunter einen 
n zorſt, erfolgreich mit Bomben. Ein ſeind⸗ 

ches Handels] 10 erhielt weſtlich Irland Jo 

Lane Vombenlteſſer, daß die Beſatzung das 

hi verlaſſen Muhle. Ein berbeieilender 
Hochſeeſchlepper wurde derſenkt. 

Be Se RN eı alle 5. dels, 

ingeiffen gegen bie beitiihe Handels⸗ 

ſchiſſahrt Wesel die Kampfftaffel des Haupt: 


manns Daſer bisher 145 200 Bai. Hieran iſt 
e Daſer ſelbſt mit 57 0% BNE, bes 
ſelligt. Außerdem würde von dieſer Staffel eine 
große Zahl von Handelsſchiffen beschädigt. 


Derftoß gegen das Völkerrecht 


Nom, 29. Januar 
Die britiſche Luftwaffe hat ſich, wie Stefant 
meldet, eines neuen Verftoßes gegen die Regeln 
des Völterrechts ſchuldig gemacht, indem 
eine Hurricane ein italieniſches Rotes ⸗ 
Kreuze Flugzeug, das Verwundete aus 
Tobrut holen ſollte, über dem Meer a b ſch o ß. 


verdient, wie er nicht zu verzeichnen geweſen 
Iſt, felt Japan ſich vor 80 Jahren nach mehr als 
Joblähriger, F t der modernen eu» 
ropälſchen Ziot Base öffnete und damit feinen 
unerhörten Auſſtieg zur Weltmacht begann. Das 
mals übernahm Japan den Parlamentarismus 
westlicher Prägung mit dem Vlelpartelen⸗ 
Meiers dem parlamentariſchen Kuhhandel, den 
vielerlei u von un verantwortlichen 
Außenſeitern der Wirtſchaft uſw. Das Parla⸗ 
ment, das ſetzt am 21. Januar zuſammengelre⸗ 
ten ift, iſt hingegen ein ſolches ohne Parteſen 
(die ſich ſchon vor Monaten unter leifer Negies 
rungs nachhilfe ſelbſt aufgelöſt haben) und vor 
912 Kit eine Regierung, die nicht mehr durch 
eine Barfamentsmehrheit geſtürzt werden kann. 
N 11 Hachen gleich ar in Er u Abbe 
em ſapaniſchen Reichstag geſprochen haben, 
machten kein Hehl Dean, daß "hie Juſammen⸗ 
ſaſſung und die 1 Anspannung aller 
Kräfte notwendig iſt und daß große Schwierlg⸗ 
keiten zu überwinden ſind. Dem 9 
tagenden Parlament obliegt neben der Sal 
fung des neuen Wahlgefehes als Haupts 
Sufgabe bie Bewilligung des Stantshaum 
altes, der mit 6968 Millionen Den zweiein⸗ 
albmal nie Ausgaben aufmelft wie der letzte 
riedenshaushalt, der lich 95 764 Millionen 
en belief, Es iſt dies der finanzielle Nieder⸗ 
Faß der Tafſache, daß 5 ſich im vierten 
abe des Krieges gegen China befindet, der 
Wie die wirtſchaftlichen und militäriihen fo auch 
die finanziellen Kräfte Japans ſtark in An 
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Wir bemerken am Rande 


Betouſchlſſe follen let auch in Auſtrallen ger 
baut werden, weil zum Abtrang⸗ 
port des auſtraliſchen Welzens abſolut keln 


Schifſsraum verfügbar gemächt werden kann. 


Dleſe Belonſchifſe werden kaum eine fo m 
Lebensdauer und Widerſtandsfählgtelt wie 
Stahlſchlſſe beſttzen, aber fie werden gebaut, um 
den san drüdenben Frachtraummangel für den 
Augenblick zu beheben. Man verspricht von 
ihnen auch eine Verkürzung der Bauzeit; ſedach 
15 zu berücſichtigen, daß Auſtralſen nur wenig 
erften hat. Vorläufig eigens die ganze Idee 
Fur Behebung unmittelbarfter Notmene 
digkeiten) als... Sand in die Augen. 


lpruch genommen hat. Eines der nächſten Ziele 
der japanijhen Außenpolitik iſt darum die Bes 
endigung bes Konflittes mit China unter Ex⸗ 
ve der hlerfür geftedten Ziele. 
le Anerkennung ber Regierung 
a e e e iſt eine Etappe auf die⸗ 
ſem Wege und Krlegsminiſter Tojo hat in 
einer Rede vor dem Reichstag Juverſichl auf 
en Endſieg Japans geäußert. Er mies Eu 
wachſenden Ehiierigtelten- für Tſchiangkalſchek 
hin der ſich gerade in biefen Tagen gezwungen 
ſah, Truppen gegen dle verbündete köommunt⸗ 
Ihe Armee des General Chuteh einzufehen, da 
diefer ihm den Gehorfam verweigert. N 
‚Die 1655 grundlage ber 17 en Außen 
politif iſt aber, das hat Miniſterpräſtdenk Fürst 
Konoye ebenfo leer herausgeſtellt wie Aüßen⸗ 
minister Matjuola, der Drelmächtepakt mit 
Deutſchland und Jlallen. In Japan ſieht man 
borum in dem Dreimächtepatt eine Verlagerung 
des Mächtegleichgewichts von weltgeſchlchtlichem 
Ausmaß, eine Verlagerung, deren Bedeutung 
auch durch bie 3 veranfhauliht wird, 
daß . annien und die Bere 
einigten Staaten mit elwa 80% japanle 
ſchen 1 nicht nur wichtige Wbn: 
mer, ſondern ebenſo wi 155 leſeran⸗ 
ten waren, von denen bie Nohſtoffperſorgung 
Japans in großem Maße abhängt. Der Mögs 
lichtelt mit Dielen Staaten in einen kriegerſſchen 
Konflikt verwickelt zu werden, Jah die neuerliche 
Rebe Matſuokas und Konones klar ins Auge. 
Man wünſche dieſen Konflitt nicht, man fürchte 
aber auch nicht. 


1 en 
niit den Stillen 
Dean libe: latte Stulp 
bieten. Da die 1 Flotte deſen 

0 


wel und Japan abipielen 
und f; rſchaſt im Stillen Ozean 
eniſchelben. 
ile diese Überlegungen beweiſen, wle uner⸗ 
ſchrocen man in Sapan allen Möglich eiten ins 
uge [haut und daß das ſapaniſche Volk traß 
aller Widerſtände den Weg gehen wird, den bie 
Lebensnotwendigtelten der auf elner Anzahl 
cel. en zuͤſammengedrängten Nation dor ⸗ 
rel 


Am 24. Januar wird die „Japanſſche Liga 
für die Emanzipation der oftafiatiihen Matios 
nen“ im Tokio eine grobe l Re 
teu, die nach einem norausgegangenen Manifeit 
bie Forderung der Emanzipation 
von 500 Millionen Meuſchen in Eüb- 
oftaflen von Weihen Croberern prollamleren 
wieb, Flle die l Ziele iſt Japan 
Bereit, alle notwendigen Opfer zu brin; mo 
bei Eingriffe in das Privatleben wie ent 
die Anilluzueverorduung, durch die Berelnſa⸗ 
chung des Lebens kasdech, und ber nagel Bes 
05 geſchaſſen wurden, kenne 
je für den IR, Willen bes japaniſchen 
Kalten, ſich auf jeine wreigenften Kräfte zu 

it, 


Neuyorl, 28. Januar 


Ein 55 an h Skandal wurde, wie 
Afoclateb Preh aus London meldet, im Unter 
aus zur Sprache gebracht. Dem Parlaments. 
jefretär im Ernäßhrüngsminiſterſum Sir Nobert 

gothby wurde vorgeworfen, ih an iſche⸗ 
Hilden Gelben dergriffer und ſich 
zenelrehter Unterfhlagung und Beſtechung ſchul⸗ 
dig gemacht zu haben. 

Eingehende Unterſuchungen hätten ergeben, 
daß Baolhbn der mit der Abwicklung a ſſer 
ſchehiſcher Jahlungeverpflichlungen und Gul. 
haben in England beauftragt war, dleſe Felder 
in bestimmte Hände gelangen lieb. die ſich de 
dieſe aan texleuntlich“ zeigten. Im 
Exfolgsfalle ſei 2 60095 für ſeine Dienjte die 
Klein gleit von 96.000 Pollar verſprochen wor⸗ 
den. Eine Naber e ‚ber berelis ver⸗ 
untreuſen Gelder, die in die Hunberttaufende 
gingen, it, wie gemelde“ wird, unmöglich. 

Bootbbn hat daraufhin feinen Rücktritt als 
Parlamentoſektetär erklärt, gleichzeitig aber 
mitgeteilt, daß er nicht daran dente, ſeinen Sig 
im Unterhaus aufzugeben. Ta ſächlich hat bie 
Unterfuhungsfommiflion de. Unterhaufes die 
Erklärung abgegeben: „Boothbys Auftreten 


fand im Widerſtreit zu pen Geſchen des Unter» de 
mn und fränfe die Würde des Parlamente“. 


r in England aber weiß, daß es ſich bei die ⸗ 

ler Erklärung nur um dle Wahrung des 
heims handelt und Methoden, wle Boolhby 
fie gebrauchte, in der Londoner Plutokraten⸗ 


I öftligen Mittelmeerraum, 23. Januar 
Der deutſche Wehrmachtsbericht meldete dle 
Bombardierung wichtiger militärſſcher 
der Suejfanalzone und in Agypien durch deulſche 
Bi „Die Linie Suezkanal Marsa Matruf 
bildet die Achſe des britiſchen O 
im Mittelmeerraum und den Mi 
Verteidigungsgefüges des Empire. 


uezlanals durch den eng ⸗ 
vom Jahre 1996. Der 
ländern die Aufſtel⸗ 


000 Mann am Suezkanal zu 
ſiloten und BWermaltungsperjon: 


göptiſchen Vertraß 
Vertrag geſtattet ben 


f 


ind dieſe Frledengkontingente 
berholt. Die Suezkanal⸗Beſe 
wurde mit Auſtrallern und den nach dem 
erna mit Frankreich 

ſeygand⸗Armee auf paläſtiniſches Gebi 
'olniſchen und iſchechiſchen Truppen» 
le größte Sorgfalt wurde im 
Laufe bes letzten Jahres auf Ausbau und Mo⸗ 


Die britiſche Militärzone 


Der Suezkanal hat unter Benußung der ſich 
wilden dem Golf von Suez, dem norpweſtli⸗ 


W. Mi 
ld ſich findenden Geen eine 
Länge non 166 Kilometern bei einer Breite bes 


Der ttafieni 
richt vom Mittwo⸗ 


lungen von drtli 


177 5 a, und Korſu wirkſam m 


ſchnend Flugpläſſe und Yofenanlagen von Malta 


© Angriff auf Tobruf, das 
lommen elngeſchloſſen 


Kotruptions⸗Staudal im Anterhaus 


Ein Parlamenlsſekretär aus der Clique Churthills veruntreule Sunderttaufende 


kind. Die Bloßſtellung des Parla- 
s iſt um Jo peinlicher, als er zur 


Regierungsclique hurhilt 
ch bie g m 
ja 


len zum Ziel gefeh: 


Vichy proteſtiert in London 


Gegen den Piratenakt gegenüber der „Mendoza“ 
5 Genf, 3. Januar 


dieſer Neutralſfätszone zu verlangen. Abge⸗ 
{ Hk Gölterrenitihen 


kanlſchen Staaten das human! 
e Moment untetſteſchen. da der von 
tratenakt betroffene Dam 
bekanntlich Heil, und Stärkungsmittel 


Frauen und Kinder im unbeſetzten Frankreſch 


Liznaunſtäbter Zeitung — Donnerstag, 23. Januar 1941 


Eigenbericht der L. 2. 


künſtlichen Bettes von 45 m. Längs ſelner Meft« 
eite zieht ſich die britifge Militärzone 
in. Dieſe erſtreckt ſich weſtlich bis nahe an dle 
auptftabt Kairo heran und erxeſcht etwa 50 
lometer füblih von Suez die Küfte des Ro⸗ 
ten Meeres, Dleſe Zone iſt das Zentrum der 
britiſchen Gewalt über Agypten. 

Die militäriſchen Zentren der Militärzone 
wiederum find Js mailia und Gene fa. 
In dieſen Städten haben die Briten umfang ⸗ 
reihe Kaſernenbauten errichtet, bei Geneſſa den 
rößten Militärflugplag des Nahen Oſtens. 

jeide Städte find, Ausgangspunkt ſtrategiſcher 
Straßen und Eiſenbahnen, wie unſere Karte 
es eriennen läßt, und ſollen die Verteidigungs⸗ 
bereitihaft des Sueztanals weſentlich erhöhen. 


Die beiden ER ahead am Suezkanal 

d Said am Mittelmeer und Suez 
„Der Haſen von Suez iſt heute 

von den engliſchen Militärbehörben falt auss 
Engden. zu milltärſſchen 99585 55 alfo zur 
ruppen⸗ und Materlalverſadung, beſtimmt. 
rt Said iſt Verſorgungshaſen für die in 
gypten Kir Empirejtreitfräfte und für 
Agypten ſelbſt. Große Warenmengen werden 
Bun durch den Ber! IR Golf und auf dem 
anbwege über Basta⸗Bagdad und die ſetzt 
ve geſtellte Straße von Bagdad nach Haıfa 
ſefördert. Die Stadt Kantarg am Suezkanal, 
44 km füdlich von Port Said, ift Kopfpunkt det 
während des letzten Krieges ae Eiſen⸗ 
bahn von Agypten naı Sea na und der zu 
Beginn des fetzigen ieges ſertiggeſtellten 
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Englands militäriſche Stellungen am Suezkanal 


Die Athſe des brillſchen Offenſtvſysteme im Mittelmeerraum / Die wichllosten Sfützpunkte Mort Gald und Suez 


Straße über die Sinai⸗Halbinſel ren Yerufar 
lem und Halfa. In der weſtlichen Wüte, 800 
Kilometer in Luftlinie von Alexandrien ent 
fernt, liegt das Berforgungsgenirum der an det 
Cyrenafkagrenze operlerenden. Empire⸗Streit⸗ 
kräfte Mar ſa Matruk. Sein 1155 in Frie⸗ 
denszeiten km breiter Beſeſtigungsgürtel 


laue zahlreiche Munitions- und Brennſtoff⸗ 
ager und Lebensmitteldepots, die zum größten 
ze unterirdiſch angelegt find. 
Nil⸗Delta ein belitates Verkehrsſyſtem 
Viele der im a Staatshaushalt bes 
en 


letzten Jahres aujtrete: often von Zehn⸗ 
a von. Pfunden für Brücken. und 
Straßenbauten und »perſtärkungen und Anlage 
von Eiſenbahnen im Delta, zeugen, für die utts 
geheure Mihtigteit, die die Engländer elner 
ten Verbindung von ihren beiden Suezkanal⸗ 
1115 durch das Delta zur Verſorgungsbaſts 
us Müftenarmee Beimeflen. Das von einem 

eh von Nilarmen und Kanälen 
durchzogene Nildelta, die zum Teil, wie dies in 
Holland der Fal it, höher be 
das Flachland, iſt da ſch unge⸗ 
‚euer ſchwierig. Die au ierhalb ber 61 5 
ombarbierten Ziele find im deutſchen 7 
machtbericht nicht genauer 5 Wehe Auf alle 
fälle kann in dem delikaten Berkehrsſyſtem im 
elta der Einſturz einer Brücke oder eines 
Dammes eine ten nde des Nachſchubs um 
viele Tage bedeuten, und bei Wiederholung die 
engliſchen Operationen in der weſtlichen Wüſte 
ſtark beeinträchtigen. 


„Wir wandern durch ein mörderiſches Tal“ 


Churchill: Keine Veranlassung, andere nis Die büſtersten Farben anzuwenden“ 


Stockholm, 28. Januat 

Nicht nur in der Stimmung des Volkes, auch 
in der Debatte des ORTEN tommt 
die Unzuftiedenheit über die Nackenſchläge, bie 

gland von der deulſchen Luftwaffe un 5 
einjteden muß, immer ſtärker um usdrud. Um 
bie geſunkene Stimmung wieder zu heben, [ah 
Churhill ſich darum veranlaßt, vor dem 
Unterhaus feine Ideen zu entwideln, die er — 
wie Churchill ſagt, at viel ch und 
einiger Erfahrung in bezug auf die Malhinerie 
zur Fortſehung des Krieges formle“. 

Bei allen Verſuchen abet, durch Reform, und 
Organiſatlonspläne den Engländern neuen Mut 
zu machen, kommt Churchill ſelbſt zu dem bitte⸗ 
ren Schluß: „Es liegt mir fern, eln roſiges 
Bild von der Gegenwart und der Zukunft zu 
malen, Ich glaube 1 d N wir. Berailallung, 
en andere als vie büfterften Töne und 

en anzuwenden. Unſer Volk und mit ihm das 


Neue deulſche Fliegerangriſſe auf Malta 


Miltäriiche Anlagen in Salonikt und auf Korfu mit Bomben belegt 


Nom., 22. Januat 
Wehr machts be⸗ 
# folgenden Wortlaut: 


jebetung im Abſchnitt 

reiche Bomber⸗ und Plechla 
aben mit größter Heſtigkeit 
militäriſche Anlagca, Straßen, Brüden u 
ſen. Auſterdem wurden milltä- 


war und täglich unter Artilleriefeuer und Boms 
benangriffen lag begenn am Dienstag, 21. Ja⸗ 
uuat, morgens. Dem Angelff ging in ber Nacht 
eine bis zum Morgengrauen uernde "Bes 
ſchiezung von See aus vorauf, Er wurde 98 
über durch aufelnanderfolgende Angriffe der 
N Bombenflugzeuge unterstützt. An 
iefem Angriff nahmen, wie feſtgeſtellt werden 
konnte, drei auſtraliſche Diolſtonen, verſtärkt 
durch zwei Regimenter ſchwerer Artſllerle, zwei 
Banzerbivifionen Jomie eine motorifierte For⸗ 
mation „fzeier Franzoſen“ teil. Am andern 
Tag war es dem Zn nach harten Kämpfen 
gelungen, in die Stützpunkte des Oſtabſchnities 
des Plaßes einzudringen. 

In Oſtafrita iſt der Feind mit motori⸗ 
fierten Streitträften in verſchledenen Richtungen 
borgeſtoßen, die von unferen Abteilungen an 
den vorgeſehenen Punkten zum Stehen gebracht 
wurden, wobei der Gegner empfindliche Wer 
luſte erlitt. Unſere Luftwaffe hat Fiille 
an den Kämpfen teilgenommen und feindliche 
motorifierte Abteilungen bombardiert. 

Im Agäiſchen Meer haben unfere Bombens 
flugzen 2 5190 Stützpunkt liegende Dampfer 
angegriffen. Ein Tanker wurde getroffen. 


Das USA.-Embargo gegen Rußland 


Waſhington, 29, Januar 

Unterſtagtsſettetär Welles teilte, amerl⸗ 
laniſchen ase zufolge, am Dienstag dem 

leſigen fowjetrufliihen Boſſchaftet mit, daß die 

egierung der Vereinigten Staaten zu der An⸗ 
15 gekommen fel, daß bie von dem Präfden⸗ 
ten am 2, Dezember 1939 in einer Erklärung an 
die Vreffe gemachten Feſtſtellungen betreffen 
ein mo alſches Verbot dee Exports 
von Flu 1 nebſt Zubehör ſowhle von 
Maſchſnen hr ir den Jene c zur Here 
ſtellung von Fliegerbenzin nicht länger auf 
die Union der Sowſetrepubliten anwendbar 
ſeſen. Dieſe Entiheidung werde den Intereffters 
tem amerlkaniſchen Fabritanten und Exporteu⸗ 
ren Übermittelt werben. 

Bekanntlich hatten die Vereinigten Staaten 
das fragliche moraliſche Embargs gegen die 
Somjetunion im Juſammenha mit — ſo⸗ 
wletkuſſiſch⸗inniſchen Krieg erhängt. 


5 e ‚den Bezteten ot des Koh. 


ganze Empire durchwandern ein büftetes 
und mörderiſches Tal.“ 

Das klingt freilich anders als die Übermü⸗ 
tigen, frivolen Worte, mit denen Churchill den 
Krieg vom Zaun brach und jedes Angebot bes 

ührers leichtfertig in den Wind ſchlug. Es 
alles anders gekommen, als er es ge ⸗ 
dacht hatte. N erfährt, was Deuiſchland 
dae war. Das muß felbft ein . hem⸗ 
müngsloſer Blender wie Churchill zugeben. 


Der Sohn des filcazar-Verteſdigers 
Von unserem SCHM.-Berichterstatter 

Tolebo, 23. Januar 

‚Die ſterblichen Aberreſte des im ſpanlſchen 
REN eulhoffenen "en N Aab 
Moscardo wurden am Feu 1255 der bis, 
iber auf den arienfriebhaf,, 
über 5 0 2 
Es handelt 5 um den Jüngften Sohn 
bes bekannten Verteidigers bes Alena Ge: 
nexal Moscardo, ber ſeinerzeit ſeinem 
Vater durch das REGELN mitteilen mußte, daß 
er ſich in der Gewalt der Gegner befinde und 
feiner den ene gene falls Moscaxdo 
nicht den Alcazar übergebe. Dieſe kragiſche 
Szene wurde wieder lebendig, als am Freitag 
General Moscardo mit ſeiner Gattin und einem 
groben Gefolge von Militärs und Abordnungen 
er Falange der Exhumterung und 19 je 
rung ſeines Sohnes in das Me der „ 
1 Nach der Totenandacht wurde der Sarg 
in bie Gruft geſenkt, in ber bereits ein anderer 
von den Gegnern der 1 Nationaliften 
ermordeter Sohn des Alcazar⸗Verteldigers ruft. 


8000. Kilometer lange Fluglinie 
Von unserem A8. Berichterstatter 
N Moskau, 28. Januar 
Wie die „Prawdg“ berichtet, wird am 1. Fe⸗ 
bruar der regelmäßige Flugverkehr sa en 
Moskau und Anabyr im äußerſten Nord⸗ 
often Sibiriens eröffnet werden. Die Fluglinſe 
it über 8000 Kilometer lang und wird über 
Archangelfk. Igarta am Jeniſſel, Chatanga an 
det nbung bes h luſſes in das 
nördliche Eismeer, dle Tixibucht an der Lena 
Mündung und Käp⸗Schmidt nach der bedeuten ⸗ 
den zarffigen Polaritation Anadyr führen. 


= Derlotene ciebesmmm 


Neugork, 23. Januar 

Wie aus London gemeldet wird, teilte der 
Unterftaatsfefretär im Außenamt, Butler, im 
Unterhaus mit, 0 lands Bemühungen zur 
Verbeſſetung der lehungen mit Sowjet« 
8e er vorigen Jahres 8 u m 
St A aa 7 ſeſen. Moskau ſei 
seinerzeit auf die englischen Vorſchläge nicht 
eingegangen, und ſeltdem fei man nit weiter, 
gekommen. 1 2 
Der Fuhrer hat dem e ene Pr. 5 
84000 9 9 5 ſeſteigen Geburtstag dee, 
fine Stendhal d 
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Der Grosse König“ / 
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Belt Harlan Infgenieri zur gelt den 
Toble⸗ Film „Der ss Kon, 5 . 85 eil 
des Slebenjährigen Krleges, Melt und das 
Geschehen ig den lachten von Aus 
netobor] bis Torgau umfaßt. 


„Wer den Tod nicht fürchtet, iſt ſtärker als 
der Tod!“ — Dieſes Wort, das der alte Fritz 
gebrauchte, als er jeine Dragoner zum Angriff 
in der Schlacht bei Kunersdorf anfeuerte, iſt 


Guſtav Fröhlich als Feldwebel Treskow 


der Leitſpruch feines ganzen kämpferlſchen Le⸗ 
bens geweſen.. Das Leben des Großen Kö⸗ 
nigs, der in dieſem Tobis⸗Film von Otto Ges 
bühr dargeſtellt wird, hat ſich immer nach dies 
ſem Leitſpruch ausgerichtet, es iſt ihm auch in 
den ſchwerſten Tagen Preußens jenes Motiv 
geweſen, unter dem er ſeine Schlachten führte 
und feine großen Kriege auch für Deutſchland 
gewann. 

Ein anderes Mal jagt der große König: 
„Es ift nicht nötig, daß ich lebe, wohl aber, 
daß ich meine Pflicht tue“ — auch dies ift ein 
Wort, das ſo lebensnah wie lein anderes in 
unſere Zeit ih einfügt, da Deutſchland den 
Kampf um ſein Schickſal und feine Zukunft 
führt. Das Leben des Großen Königs war 
nichts anders als Pflichtbewußtſein und von 
dem Gedanken erfüllt, als erſter Diener feines 
Voltes dieſem die Freiheit zu geben und fle 
gegen alle Feinde zu ſichern und zu wahren. In 
den Worten: „Als ein König leben, denken 
und sterben“, die er einſt an Voltaire ſchrieb, 
liegt die ganze Haltung und die außerordent⸗ 
liche Perſönkichtelt der Führerngtur des Königs 
umſchrieben. Sie kennzeichnen das klare Be⸗ 
wußtſein einer geiligen Verantwortung und 
eines wahrhaft königlichen Dienens um einer 
Idee willen, ſie zeugen von einer vorbehaltloſen 
Bereitwilligfelt und Einſatzbereitſchaft. Wohl 
hat der preußiſche Staat wiederholt die Bahnen 
Friedrichs des Großen verlaſſen — das aber än⸗ 
dert nichts an der Größe des Preußentönigs, 
der als Führer feiner Zelt und durch die Macht 
feiner Perſönlichteit der Zukunft vorgearbeitet 


hat. 1 

Auf diefe Gedanken ausgerichtet, muß auch 
jene Zeitipanne des Siehenjührigen Krleges 
beurtellt werden, welche die Schlachten von 
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Kunersdorf und Torgau umreißt und die der 
Film „Der große König“, erneut vor uns aufs 
leben läßt. Dieſe Schlachten waren Schlachten 
um Deutſchland. Sie verlangten nicht nur den 
Einſatz der ganzen Perſon des Großen Königs 
und feiner Soldaten, ſondern auch den reſtloſen 
Einſatz des Volkes ſelbſt. Der große König gab 
ſich niemals verloren, wenn auch eine Schlacht 
für ihn verloren war. Aus dem Unglück hat er 
ſtets neue Kraft geſammelt und mit diefer 
Kraft, geſtützt auf das blinde Vertrauen jeiner 
Soldaten, die nächſte Schlacht gewonnen und 
damit auch den Endſieg. 

Der Film zeigt Friedrich im Kampf gegen 
eine Welt von Feinden. Als Motto ſteht über 
dem Filmwerk ein Brief, den Friedrich II. einſt⸗ 
mals ſchrieb. Er zeigt den Geiſt des großen 
Preufenkönigs und die Zelt in der er für 


Deutſchland kämpfte: „Deutſchland iſt in einer 
furchtbaren Kriſis. Wir leben in einer Epoche, 
die alles entſchelden und das Geſicht von Europa 


Friedrichs Kampf 
für das Reich 


ä 


verändern wird. Vor ihrer Entſcheidung muß 
man furchtbare Zufälle beſtehen. Aber nach 
ihrer Entwicklung klärt ſich der Himmel auf 
und wird heiter. Und wie groß auch die Zahl 
meiner Feinde iſt, ich vertraue auf meine gute 
Sache und auf die bewundernswerke Tapferkeit 
der Truppen vom Marſchall bis zum jüngjten 
Soldaten!“ 

Otto Gebühr ſpielt den Großen König. In 
anderen Hauptrollen ſehen wir Kriſtina Söder⸗ 
baum, Hilde Körber, Eliſabeth Flickenſchildt, 
Guftav Fröhlich, Otto Wernide, Paul Henckels 
und andere Schauſpieler von Namen. 

Die geiſtige Verwandiſchaft unſeres Zeit⸗ 
alters mit der friderlclaniſchen Epoche hat der 
Führer ſelbſt einmal hervorgehoben, und zwar 
in jener geſchichtlichen Rede, in der er zum ers 
ſten Male wieder im ſeldgrauen Rack des Front⸗ 
tümpfers vor den Männern des Großdeutſchen 
Reichstages feſiſtellte, daß nun das Maß der 
deulſchen Geduld erſchöpft jet, In jenem Augen⸗ 


Regiment Bernburg nach der Schlacht bei Torgau (Alle Folos: 


Der König nach der Schlacht von Kunersdorf 


blick erſtand vor uns das Bild König Friedrichs 
— geſehen von einem ganz Großen der deutſchen 
Geſchichte — in einer Klarheit ohnegleichen. 
Dieſe Führerworte gaben dem Ahnen und Fſih⸗ 
len unſeres Volkes Ausdruck, das die Überzeit⸗ 
liche Bedeutung des preußiſchen Genius als ein 
Vermüchtuſs für die ganze deutſche Nation er⸗ 
tannt hatte, 

Wenn dieſe Geſtalt des Großen Königs ge⸗ 
rade ſetzt in der Zeit des deutſchen Schlckſals⸗ 
kampfes erneut vor uns lebendig wird, wenn 
wir aus dieſem Film lernen und erkennen, wie 
ſehr wir dem fridericlaniſchen Geiſt uns ners 
wandt fühlen, dann hat dieſer Film ſeine Aue 
gabe wahrhaft erfüllt. ) 

Der Inhalt des Filmes: Friedrich hat die 
Schlacht von Kunersdorf verloren. Durch [hier 
zes feindliches Feuer iſt der Angriff des vor⸗ 
wärtsſtürmenden Regiments Bernburg zum 
Stehen gebracht und der preußiſche Durchbruchs⸗ 
verſuch vereitelt worden Für Versagen vor dem 
Jeind wird das Regiment Bernburg degradſert, 
In der Mühle von Kunersdorſ ſuchen verwun⸗ 
dete Soldaten Hilfe, Der Müller und feine 
Familie räumen das Haus. Nur Luife, die Toch⸗ 
ter, bleibt zurück. Das Müllerhaus wird Quar⸗ 
tier des Königs. Der König iſt entſchloſſen, mit 
den ihm verbliebenen Truppen den Gegner ers 
neut zum Kampf zu ſtellen, In Lebus begegnen 
ſich Friedrich und fein fünſzehnzähriger Lieb⸗ 
lingsneſſe Heinrich. uife wird heimliche Zeugin 
der väterlichen, fürſorglichen Diebe des Königs 
für den ſchlaſenden Prinzen. Ihr Haß wandelt 
ſich in Zuneigung und Verehrung. Zwei Spione, 
die einen Anſchlag auf das Leben des Königs 
planfen, werden durch ihr Eingrelſen entlarvt. 
Die. Schlacht von Torgau wird geſchlagen. Der 
Feldwebel Treskow trägt durch verantwortungs⸗ 
bewußtes, ſelbſtändiges Handeln zu ihrem glück ⸗ 
lichen Ausgang bel. Trotzdem beſtraft ihn der 
König der Disziplin wegen für ſeine Eigen mäch⸗ 
ligkeit, will ihn aber nach Verbüßen der Strafe 
zum Offizier befördern. Treskow verſteht die 
Handlungsweiſe Friedrichs nicht und will deſer⸗ 
tieren. Luiſe, die noch vor Beginn ber Schlacht 
mit ihm getraut worden Ift, Uindern ihn daran. 

Am nächſten Tag entbreunt dle Schlacht aufs 
neue. Trestow beſiegelt ſelnen dem König ges 
leisteten Treueid mit dem Heldentod. Friedrich 
zieht in Berlin ein Er ift Sieger über eine 
Welt von Feinden geblieben, er iſt der „Große 
König“ geworden. Werner E, Hecht 


Tobis, Klagemannz 
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„ Die zerſetzende Täli 


Krakauer Oſtinſtitut liefert neues Beweismat 


Krakau, 29. Januar 
„Der zähe, aber hoffnungslofe Kampf des 
Bürgertums gegen das vom König und der 
1 (polnſſcher Adel) geförderte und ge 
ſchühte Judentum war neben ber Schwäche der 
Königsgewalt der en 28 der inneren Ent⸗ 
wicklung des 1 65 tantes vom 14. bis 
En 18. Jahrhundert, und die Vernichtung des 
lürgertums durch bie Juden bildete eine der 
Saupturſachen für den Verfall des ba 
Staalsweſene, Das Fehlen eines ſtagte⸗ 
fähigen Bürgertums in Polen im 18. 
Jahrhundert und bis in die Gegenwart hinein 
{ft dle noch heute ſichtbare Wir zung ber zerſet⸗ 
5 155 Tätigfeit des Judentums in der polni⸗ 
ſchen Geschichte.“ Dies if gewiſſermaßen das 
ſazit einer 5 über die Juden ue in 
zolen bis jur Mitte des 17, Yahrl inberis in 
der 3, Folge der Jeſtſchrift „Das Generalgou- 
zement“ aus der Feber bes Meferenten Joſef 
Sommerfeldt vom Inſtitut für Deutihe Oftas⸗ 
beit in Krakau, die bisher unbelannte Oder nur 
wenig bekannte Tatfachen über bie Judenge⸗ 
schichte im ehemaligen Polen enthält. 


Det Raupf um Krafau 
Nach den Forſchungen des Inſtifuts für 
Deutſche Dftarbeit iſt die Judenfelndſe aft in 
jolen bereits in der abe Hälfte, des 18. 
ahrhunderts eindeulig nachweigbar. Auf 
Grund von Generafpriolle len aus den Jahren 
1284, 1834, 1364 und 1967 beſaßen die Juden im 
ſanzen Lande praktiſch die gleichen Gewerbefrei⸗ 
n wie die Chriſten. So konnten fie nicht nur 
ben geſamten Innen- und Außenhandel Polens 
nach und nach an ſich stehen, ſondern mit ihren 
Bankhäufern in Kaliſch, Poſen und Kralau ſo⸗ 
gar zu den 5 57 des Adels und der Kür 
3 auffteigen. Für den Kömig waren die 
Juden die |iherfte und beſte Einnah⸗ 
meque lle und für den Adel ein bequemes 
l im Kampf gegen das deutſche Patri⸗ 
zial 
Noch einmal raſſte ſich das Bürgertum mit 
aller Kraft im ganzen Lande gegen die Juden 
zuſammen. Wiederum war es die damals noch 
vorwiegend deu tſche ae ga von 
Krakau, die 1485 die Juden zwang, ihre privlle⸗ 
lerten Handelsrechte in allen Straßen der 
Eladt und beſonders am Markt aufzugeben. 
Rur mit perfallenen Pfändern und mit von Ju⸗ 
den gefertigten Kleidern durften fie weilerhans 
bein. Zehn Jahre jpäter wurden bie Juden aus 
Krakau ganz ausgewleſen und gezwungen, ſich 
in der von Kaſimit dem Großen unmittelbar vor 
den Toren Kralaus gegründeten Konkurrenz 
Habt Kazimierz niederzulaſſen. In den der und 


Es ist Thatsache dass dle Fabrikate, welche von 
Dr. Oelker in Bielefeld für Küchenzwecke fabriziert 
werden, einen wirklichen Fortschritt bedeuten! 


ino Oetkor- Anseige aus Großmutters Zeiten 


Alle dieſe Erzeugniſſe haben im Laufe de 
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Eigenbericht der L. Z. 
10er Jahren des 10. Jahrhunderts ſaßen dle Ju⸗ 


den aber ſchon wieder in großer a in Krakau 


Pig. Obwohl ſich nunmehr der oyewode und 
er. Biſchof dem Krakauer Palrizial zum ge⸗ 
meinfamen 00 acgen die Juden anſchloſten, 
blieb der Beſchlüß, den Juden in Krakau nur 
noch ſechs Läden zu bewilligen, wirkungslos. 


König und Abel auf ſeiten ber Juden 
Allmählich in dem ewigen Kam gegen das 
Subentum zermürbt, beſchränkten h 97800 die 
Bürger von Krakau darauf, rom König ein 
Edikt zu erbitten, das den Juden den Crioerh 
weiterer Bauplätze in der Stadt verbot, Von 
einer Auswelfung der Juden war letzt ſchon 
leine Rede mehr. Zehn Jahre ſpäter wurde der 
Sieg der Juden über die Krakauer Fan e 
durch den König Stephan Batory damft beſte⸗ 
gelt, daß den Juden ohne jegliche Einſchränkun⸗ 
gen die Anlegung von Läden und Ras 
ger, der Beſuch der Märkte mit allen Waren 
in Krakau erlaubt wurde, Tediglic die leichen 
Abgaben wie die Sprlten ſollten ſie entrichten. 
Die, 5 Lon 1609, 1615, 1819 und 1645 
bestätigten den Gieg des Jubentums über die 
Krafauer Bürgerſchaft. Ahnlich verlief die Ent⸗ 
in denz, in ben beiden anderen großen Städlen, 
in Lemberg und Pofen. Auch im in rigen polnie 


geit der Anden in Polen 


erial „Der heldenmütige Kampf des deutschen Bürgertums 


ſchen Land RR Dank der Unterftühung des 
Königs und Schlachta die Juden bis zur Mitte 
bes 17. Jahrhunderts den Sieg dapon. Die ſu⸗ 
denſreundlichen ripllegien Sigismunds III. 
und Wladiſlawas IV. bedeuteten den Höhepunkt 
der wirlſchafklichen Mahtentfaltung des Juden⸗ 
tums in Polen, gleichzeitig aber auch den To⸗ 
desſtoß für das unter dem wirtſchaftlichen Druck 
polonijierte, ehemals deulſche Bürgertum. 


Echt jüviſche Vertuſchungsmanzver 

Als die Gegehreformation eine neuerliche 
Verſchärſung des Judenhaſſes brachte, ſanden 
die HE indlichen Schriften in der Ber\Ites 
rung willige Ohren. Beſonders große Verbrei⸗ 
zung fand die 1569 erſchlenene judenſeindliche 
Schrift Jakob Gorffis, dann ein 1589 von 
Mofecki geſchriebenes Werk über jüviſche 
Grauſamkeiten, das 1598 und 1636 fogar neue 
Auflagen erlebte. Moſecki ſchilderte das Trei⸗ 
ben der Juden derart kraß, daß die Juden ſelbſt 
durch Auflauf der Auflagen ſich darum Demühz 
ten, die Wen 0 e che Wirkung des Werkes 
abzuſchwächen. Im Jahre 1602 erfhien dann uns 
zer ausdrücklichem Hinweis auf die von den 
Juden aujgefaufte Schrift Moſeckis eine neue 
Faß von Alexander Rubick !. 
Auch dieſem Wert war eine breitere Wirkung 


Tolles Gnumerftti einer Jüdin 


Berlin, 23. Januar (Eigenberlcht) 


Ein echt jüviſches Gaunerſtuck brachte bie 
26jährige N Ilſe Sara Lewin aus Ber⸗ 
un W auf die Anklagebank. Die Angeklagte, 
die von Unterſtuzungen einer aus jewanberien 
Schweſter lebte, Hatte Anfang September v. J. 
am Kur fürftendamm. einen auf der Durcreife 
befindlichen ariſchen Akademiker fen 
nengelernt und ſchnell mit 15 angefteun⸗ 
det. Er Be nicht die geringfte nung, es mit 
einer Yübin zu tun zi haben, zumaf fie als 
lolche nicht kenntlich war und ihre Nallezugehd« 
zigfeit ihm gegenüber gefliſſenllich dlefcwig⸗ 

Sie ftellte ih ihm als die Tochter einer ber 
kannten Perſönllchleit vor, deſſen Bekanntſchaft 
er bee vor Jahren in einem Klub gemacht 
zatle. Nach wenigen Tagen verlobten ſich beide 
ſeimlich, und dle öffentliche Verlobung wurde 
urze Zeit ſpäter bekannigegeben, nachdem die 
Betrügerin ihrem Opfer vorgelhmwinbelt hatte, 
ein Kind von ihm zu erwarten. Die Pläne des 
Zeugen, mit 15 nem vermeintlichen Schwieger ⸗ 
vater in Verbindung zu freien, wußte die rafft 


betr. 


mlerte Judin mit auerlel Trids zu vereiteln. 
Schliehlich ſtiegen dem Verlobten doch Bedenken 
auf, well die Braut ſo überaus anspruchsvoll 
war, auf Beſuch den teuerften Bars bes 
ſtanb, mehrfach unter Vorwänden ſrößere Geld» 
äge verlangte und als Verlof aeg en 
58000 0 ein Slüberſuchscape im te von 
6000 % forderte. Er hielt nun Rüdfrage und 
deckte damit den ganzen Schwindel auf. Er ift 
um rund 8000 AN gef 9 worden. 
Das Gerlcht ſend as 
klagten als beſonders argliftig an und 
verurteilte fie daher troß ihrer bisherigen Un⸗ 
beſtrafthelt wegen Betruges in einem beſonders 
ersetzen zü einem Jahr fehs Monate Jucht⸗ 
aus u drei Jahre Ehrverfuft, Beſonders 
wer wog bie gemeine Täuſchung durch Ver⸗ 
weigen der wenden e t, welter der 
zecht üble Namensmißbrauch einer an ſeſehenen 
Perſönlichtelt und die raffinterten Wei rugs ma ⸗ 
növer, mit denen die Jübin ihr Dein an 16 
felfelte und zur Hergabe namhafter Belbbefräge 
veranlaßte. Bel dieſer Sachlage kam als Sühne 
einzig und allein eine Juchthausſtrafe in Frage. 


erhalten der Ange ⸗ 


Londoner Untergrundbahn 


„Hitler ſagt, er ſteht an der Schwelle einer 
neuen elt — wir aber Liegen Tag und Nacht 


darauff 
Zeichnung: Stehr / Iulerpreß 


nude weil es von den Juden aufgekauft 
wurde. 

Das größte Auffehen erregte jedoch das 1680 
erſchlenene Ki von Sebaſtian de ynſiki, 
das bei den Juden noch mehr gefürchte wat, als 
die Schriften Be und Hubickis, weil es 
ſich auf eine Fülle authentiihen Materials 

ſründete. Miezyfſlleis Buch kann als das klaſ⸗ 
iche Werk Saban iegneriſchen Literatur in 
olen im 17. Jahrhundert 1 werden. 
egen dieſer Übertagenden lle wird das 
But id h vom Inſtituk für lee 
Dftarbeit in Krakau neu bearbeitet und in 
Kürze herausgegeben werden. Es beſtätigt voll⸗ 
inhaltlich die 58 0 ung des erbitterten und 
jühen Kampfes des Bürgers gegen die Juden in 
olen im 10. und 17, Jahrhundert, 

Mitte des 17, 5 0 . 5 unterdrückte der 
Bauernſtand den Einf u der Juden in DOft« 
polen. Letzten Endes blieben aber auch jest 
die Juden Sieger, denn fie verſtanden es, das 
Aufkommen eines ſigatsſähigen Bürgertums in 

olen bis in die Gegenwart hinein zu untere 
luden. Auch in biefer Hinſicht ift es dem natio⸗ 
nalſozaliſtiſchen Deutschland vom al vor⸗ 

Iſozialiſtiſchen Deulſchland Schickſal 
behalten geblieben, den Jahrhunderte hindurch 
vom deutſchen Bürgertum im Weſchſerraum ge 
gen bie jüpiſche Gefahr geführten Kampf zu eis 
nem ſtegreſchen Ende zu führen 


2. 


Was bedeutet Dr. Oetker fuͤr Dich, liebe Hausfrau? 


Der Gründer der Firma, Kommerzienrat Dr. Auguſt Oetker, hatte ein ungewoͤhnliches f 
Verſtaͤndnis fir die kleinen Sorgen und Wuͤnſche der Hausfrauen. Darum begann er vor 
nunmehr SO Jahren, Hilfsmittel zur Erleichterung ihrer taglichen Arbeit zu ſchaffen. ö 
So entftand das inzwilden millionenfach bewaͤhrte Backpulver „Backin“, dann die N 


verſchiedenen Oetker⸗Puddingpulver und Backoͤle, Dr. Oetker Vanillinzucker, Soßen⸗ 
pulver, Einmachehüͤlfe, das ausgezeichnete Kindernaͤhrmittel „Guſtin“ und als Neueſtes 
Dr. Oetker Gelierhuͤlfe zur vorteilhaften Selbſtbereitung von Marmeladen und Gelees. 
r Jahre unzaͤhligen Hausfrauen durch ihre Zuverlaͤſſigkeit, Güte lind Preiswüͤrdigkeit das 


Wirtſchaften erleichtert. Dazu kamen die bewährten Oetker⸗Rezepte, die in Millionenauflagen Jahr für Jahr in die deutſchen 
Haushalte gelangten und dort anerkannt gute Dienfte leiſteten. Allein von den Oetker⸗VBack⸗Rezeptbüchern und Dr. Oetkers 
Schulkochbuch wurden bis jetzt 15 Millionen Stüc verkauft. So gilt mit Recht der Spruch: „Dr. Oetker hilft der Hausfrau!“ 


1891 


1941 


‘ 
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De lag in Litzmannstad 
Mehr Können vermittelt mehr Arbeitsfreude „abe im eden 


Ein Ladenplakat, wie es nicht ſein [ol 


Ein lehr aufſchlußreicher Rechenfch 72 r front Wir entdeglen füngft in einem Gejgäft auf 
ſchenſchaftsbericht des Berufserziehungsiverke unferer Deutichen Arbeits der Ado ler: S rah ein Chi sul then. 
m u 10 f bel us ne ee der Aufſchefft: 

r Deuiſchen Arbeitsfront ſeine Tätigkeſt in ft fi ei ii 
Lismannftadt begann, wußte man, hab eine re Pk Naben eile heilig, 
ſchtere, aber dankbare Aufgabe zu erfüllen war. 22555 a 
1 berall fehlte es an geeigneten Menſchen, die Wir haben uns davon überzeugt, daß der 
in dieſer arbeitsreſchen Stadt, in der Verwal⸗ betreffende Laden inhaber ſich über Kundenzu⸗ 
tung und den Kontoren der Fabriten und Han⸗ lauf wahrhaftig nicht beklagen kann. Nornite 
delsunternehmungen gebraucht würden. 2 5 lags ſteht die Ladentür kaum ſtill, Mag nun 
ſehte mit großem Schwung die Ausbildung Dir) fein, daß die Kunden bei ſolchem Andrang län⸗ 
die Daß. ein. Mit dem Elementarſten wurde per warten müſſen, als den meiften von ihnen 
begonnen, mit dem Deutihunterriht. Hatten ſieb ift, jedenfalls läßt das beſagte Schild dar⸗ 
doch ‚viele unjerer Voltsgenoſſen die deutſche auf Ihliehen (es iſt zudem handgemalt und 
Sprache nur im Elternhaus ſernen können, weil rot umrandet), daß der Geschäftsinhaber Jelnen 
die Polen ihnen den deutihen Schulunterricht ungeduldigen Kunden fo eine schriftliche Mah⸗ 
verweigerten. nung zur Geduld in den Laden hängen zu müf⸗ 

Mit großer Begeiſterung kamen fie nun in 


ſen glaubte, da er wohl einige CErfahrum en 
die Shulräume, Alte und Junge ſpornten ſich geſammelt hat. Gegen biefes Beſtreben, Mir 
ee an. Die Unterrichtenden fühlten 


einen geordneten und ruhigen Geihäftsbetrieh 
ich nicht als Pauker, ſondern führten die Lohr⸗ 


zu ſorgen, jei nichts gelangt. Aber wie bei jo 
emeinihaften als Kameraden, und machlen den vielen Dingen des täglichen Lebens macht doch 
terricht (pannend und interelfant, Betriebe 


der Ton die Mufit. Und auf diefen Ton kommt 
führer und Arbeitsfront ſtellten Mittel zur 


es eben an. 
Verfügung und in külrzeſter Zeit gelang es, das Daß in unſerer Zelt die Ruhe etwas un 


Ei 


Pr 


Ku a Bart BE 


elner geſchriebene und geſprochen? Deulſch in Lite bedingt Heiliges ſein ſoll, können wir beim 
Nacht mannltadt en 0 verbejfern. Um un beiten wollen nicht ein ehen, ebenio ſtehen wir 
gewaltigen Mangel an Stenolh ifinnnen abs entjhieden auf dem Stanbpuntt, daß wer es 
terpreh ſuhelſen, liefen Kurſe in Kurzſchrift und Mar eilig hat, noch lange nicht verzückt zu fein 
— ee be Hier war die Teilnahme ber braücht. Ein Hinweis in dieſer Form erscheint 
ſonders groß. Auch Buchführung, beſonders für uns durchaus abwegig. Gewiß, der Spruch it 
jefauft Handwerker und Cingelhandel, und viele an⸗ [don erheblich alt, er lamm aus der Zeit, da 
deren Übungen fanden Inte reſſe. Ruhe noch als erite Bürgerpflicht im politiihen 
s 1690 Lexiton der Zeit ſtand. Inztoiſchen hat: ſich je 
iſtki, 54 Übungsleiter a; doch jo manches auf der Welt ‚geändert, Spruch. 
185 54 Übungsleiter, zumeiſt mitten im prafti- ne» e 1 e e a NEL a e U 
eil es jen Leben ſtehend, vermitteln ihr Können. Da i N N 22 u rifjtändig und verftaubt, um als Aushänge 
9 85 hl n en BR 50 ne Das Buro des Werufseizichungswerks in der Meifte W 1 8 0 Kite in Piitmannftäbter Gefdäften wis 
klaf⸗ ters, Grauköpfe und Lehrlinge, ſihen neben: 7 8 5 0 aufzutauchen. Im übrigen iſt die Zeit polnie 
jur in einander — ficht der Eindruck eines Schulun. Am gleichmäßige Leistungen und höhere An. Disie gewaltige Schau deulſchen Geiſteswiſſens 5 Schlamperei, da man Kunden in den Ge⸗ 
erben. terrichtes entſtehen ſollte, wurde dieſe Ubungs- ſchlagziſſern zu erreichen, e die Übungs- machte auf die 600 Beſucher einen Io „groben chäften gerade dann bedient, wann es dem 
das leiter in 20 Beſprechungsabenden ausgerichtet teilucehmer, die ſchon ihre Maſchine kennen, nach Eindrug, daß viele von ihnen in Berichten und Inhaber am beften paßte, diefe Ruhe iſt für 
eulſche und ſo eine einheitliche Vehrfürung oelfinffen, EEE genau nach dem Takt der zulaiften an das Berufserziehungswerk ihrer alle Zeiten vorbei. Die Telephonanrufe der 
id in die mit Tart und Verftändnis für die Fähig: Muſik. f 5 reude Ausbruc gaben Insgeſamt wurden von letzten Tage bei der Schriftleitung bewelſen 
voll teiten jedeg einzelnen Teilnehmers dejfen Aus⸗ mmer wieder werden neue Wege beſchrit⸗ April bis Dezember 1940 166 Lehr» und Übungs⸗ uns, sa die beutien Volksgenoſſen des beuts 
u und bildung gemährleiften konnte. Daß für die ten, um die Lelſtungsfähigkeit zu verbeſſern. gemeinſchaften mit 70 4321 Teilnehe Then Litzmannſtadt diefe ee e in 
den in Weiterbildung geeignete Menſchen auch an So kommt im März bei uns im Warthegau mern dur efünzt, lele Beirlebe haben Ge. Spruchſorm in deutſchen Geſchäften ablehnen. 
dieſe Möglichteit herankommen, iſt Aufgabe erfimalig für das Deutſche Reich ein Autozug en 'smitglieber 00 Betriebstoften zu die. Und das mit Recht! ul 
te der von 114 ehrenamtlichen Orts- und Velrlebs⸗ zum. Elnſatz, der unſeten Schloſſern Gelegen- ſen Kurfen geſchict und fie nachher in beſſer 
Oft- berufswaltern, Sie haben auch innerhalb ihrer heit geben wird, aufoneneo und, a 10 bezahlten Stellungen verwendet Keiner war zu Uitzmannſtädter Lichtipielhäufer 
fetzt Betriebe für eine organſſche Beirſebsgeſtaltung weißen zu erlernen. Eine vollſtändige Werk⸗ gering, und viele haben durch Fleiß ihre Fähige Nätchenſtüme., Bon Freitag, den 24. d. d, an 
„ das zu ſolgen. ſtatt mit allem, erjorberlichen Windau eiten entwickeln können. inden um 18.80 Ahr, am en auch um 10 und 
ns in Maſchineſchreiben im Dreiviertellatt und ne Lehrperſonal wird auch Lih: Die helle deutſche e braucht Menſchen, 18 Une, neue Märenvorftellungen im „Cafind“ 
unter⸗ eſchreiben Im Drelvierteltal 5 mannſtadt beſuchen. 25 5 die etwas leiſten und läßt ſie emporjteigen. Es falt, und zwar mit dem Märhenfilm „ian Holler. 
natjo⸗ Intereffant ist es, daß beim Maschine . „In einer Ausſtellung wurde für die Weiter ift ein ungehenres Verdlenſt der Daß, den Im Vorprogramm werden die kleinen“ Filme „Der 
vor- schreiben auch die Mufit herangezogen wird. bildung durch das deulſche Fachbuch geworben. ſchaffenden eutſchen Menſchen die Möglichkeſt betrogen Näubere, „Kinderlieder“ Sountag in 
urch TEN: ‚= SETZE Ale zur Entwicklung jeines ganzen Könnens zu ges + Weile“ und „Hampelmanns Traumfahrt" gezeigt. 
uch ars“ 955 1 * ben. ünſer ole e n . 8 abe ole wee Säle nom Ms Pal . eb. 
wel ; | : p nicht beijeite ftehen, ſonvern en fie auf den da am BE te nel Tue dem U f 
1 Hab auf De | u nungen Yoll | mit dan He Cum Auer aan din Werte 
— Lihmangſtadt Arbelter und Ungefteltte ſich mit Kopf Ein Sim ves dem Kampf ait dem weißen 
. ihrem Berufswillen nicht leide ſon. 
* dern mit großem Fleiß die Möglichkeit zum 


Vorwärtskommen ausruhen. 


Wenn wir heute das Haus e 
frohe 224 beſuchen, jo führt uns Kreisberufss 
waller, Pg. Songkutid, mit Stolz durch eine 
Reihe iich gemalter Räume. 22 Übungstäume 
ftehen hier den Lehrgemeinſchaften zur Berfüs 

ung. In einem davon iſt für die Lehrgemein⸗ 
990 Ran g S000 ee N: 9 555 Der für Sonntag, den 2g. Januar 104d, ange⸗ 

geſchafſen worden m aufenfterfojen. Außer⸗ ul ant 15 
dem befinden ſich noch weitere Räume und ein 10 baue 2 An a e 
Aae mit Film: und Tongerät in der Orlegruppe Goldenen. Morgen, Freitag, findet 

dab d aD, nenn ad der Film un 2000 Abe Im Ortegruppenteinsein Suche 
wirb. in das große Erzjehungswerk der Deute abend fait, Es nehmen alle alen Leiter, Wal 
ſchen Arbeitsfront eingejpannt, ter der NS. Warte der Delf, Führer und unter 
Es ijt wunderbar zu hen, daß wir mitten ine der Gliederungen  jowie das Frauenwert 

im Kriege um unfere Freiheit und um die Neus daran teil. 

ordnung Europas Zeit und 1 für den fried .!!ñ„nñh nn 

lichen Aufbau unſerer Heimat finden. 


Briefkaften 


€. 5. J, Sie müffen den Sahverhalt auſſchreſben 
und bie Eineichhe die den Gteuerbe] 15 Aus. 
gestellt hat, um die 3 eiralung von der Lokalſteuer 
oder um deren Ermüßigung bitten. 2. Die Lohn⸗ 
teuerfarte geben Sie in dem Belrjeb ab, in dem 


Mn der Krefößernfowafter"der DA, Pal Handtuch Beim Sihretömafhinenunferricht ee e in e e e 


& Gier Ipit Die MODAD. 


Mittelfungen für die Rubsit laß Hege am Tage: ner 
Vers fa bis [pälı 10 Uhr beim Krel: „ 
ante (en, el dene Hader dl e 


— 
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Imperial-Füllfalterfabrit_ Gerlach und Bogner 
Hauptverwaltung: Leipzig C1 


= * 31 — — — — — 
Beethovens Neunte Sinfonie e e eu ib en e Be Wange yon 


zeitbedingt ie Jedem aus € 


e die Aemalilhen Aller geiler her  penanh ru mikkele it ihrer genen el 
N 3 a ei rt * 
Das vierte Sinfonie-Konzert des Lihmannſtädter Sinfonteorcheftere 8, Beäieenfnfne ce e 0 einen Mi hub ih tt 
Die vierte Neranlaltung des Städtiſchen meiſterten die Anforderungen, die Beethoven 0 15 erklang voraus, und wenn lernd und fröhlich. 
Slnſon eergesters bruch I Leflun⸗ 991 hier an die menſchliche Stimme ſtellt. nicht rage D i Luhe en Die Handlung: im Mittelpunkt ſtehen Franz 
Abolf Bauße die 9. Beethodenfinfonte, In der Das Lob für das Orcheſter — man denke Ice 101 7 0 „ en Iehen . Jauner und Marie Geihlinger, die beive als 
Wa beg nn Tpenterfelier einanber befämplen —— als, Mens 


w A titurl 
turbetenntnis, das für die weitere Muftfentwid» it im gleichen Maße fällig. Es ſoll auch dur. en ſich jedoch zueinander gezogen len. 
lung im deulſchen Often als We untere iſt im glei sis Ks Es l auch durch; Dieſe Fragen des orchestralen Klangvolumens Milly Korft und Marla Holſt Dt Koi, ieſe 
ichen und begrüht werben muß. Hier hat den folgenden Nahlah, der mehr etwas Grund: ſind 99585 len der Orcheſterführung bes beiden, den Film fragenden Figuren mit ſchau⸗ 
eelhoven alle mujitalifgen Ausdrücksſormen ſäzliches berührt, keinesfalls geſchmälert wer⸗ kannt. Wir winſchen ihr hier eine weitere er⸗ LE en Franz Jauner, von den 

vom Iuſtrumentafen bis zum Vokalen hin zu ben: folgreiche Entwidlungsarbeit, damit die Pros lenern als „König der Operette“ zuerſt Des 

\ einer fünjtlerifc 1 f Einheit gefaltet Das Stürkeverhälinſs der einzelnen en grammgeſtaltung bald in ich deen en von jubelt, um ſpäler au wee au werden; Mas 


einer ſolchen themalſe  mentengruppen 9 0 nel die 11255 eines allen anderen Fragen vor ſich gehen kann. die Geißlinger, der Liebling des Wiener theater« 


u lederum 
1 n e 00 wie immer jeder Hö. noch im Aufbau befindlichen Orcheſters. Die Dr. Kurt Herbst freubigen Publikums, als Theaterfeiterin ſeſt 
ter im Banne eines eee klehniſſes baltend an den alten, ſtarren Thenterfitten und 
9 tand. Die einzelnen Saßfolgen des Werles die 15 Muſe verkennend und verbannend — 


7 2 7 
b im Vergleich zu den anderen Sütfonien z Willy Forfts „Operette“ bis fie doch den Grjolg ihres Gegenfpielers ehr⸗ 
face Ir im 16 ee Glen, ern Singendes, klingendes Wien / d {I aneefenut Am Dee beiden lauten grup» 
en eine einzigartige Lin. e, 9 * Li u, e 
] annung ih gleichſam über ſich Jelbit hinaus Lin Jauchzen und Zubilteren, ein Singen und Jene Zeit, da die deutſche Operelte in ihrer eh ſpleler 0 oil El di: 
eigert. Was ahnüngsvoll im Quintenmotiv ringen, ein Tanzen und Lachen — das war das A ſorm entſtand, hat Willy Forſt in dem weh * Haar 605 um (Les er 0.5 
| es erſten Satzes Kuh Ichtiept mit dem erth. Wien zu einer Zeit, da Geſtalten wie Johann MienKilm der Tobis ier el eingefan⸗ lei n 18 9 a ie 1 
nejt du den Shöpfer, Strauß, Franz don Suppe und Karl Milläder gen, dem er als Spielleiter und als Haupte (teste) Cine, en | und ehen Kat 
| ell? — Such ihn überm Sternenzelt! mit ihren S000 fungen aus dem Reich der Teiche 99 8 5 Tprühendes Leben perleſht. Es ſſt ein dh 7 555 mas ar 300 ug, eg: 
| Der Dirigent konnte biefen letzten Teil des tem Muſe die Henan jtabt in Ihren unwiderſteh⸗ wahrer Nauſch an beſter denne an voltstilme gie Pr an viele bekannte Namen 
Wertes beſonders überzeugend wiedergeben. lichen Bann zogen. Es war die Zeit, da unter licher Muſik und an Liedern, die wir alle Lens Sn Borprorsammtelatihle Deutſche Wochen 
m ſtanden hier der fehr gut vorbereitete Bach. dem Theaterdirektor Franz Jauner, der ſpäter nen und die uns vertraut e wen der E 88 lden nn 955 
er zu Lißmannſtadt zur Verfügung, deſſen ſogar vom Kaſſer in den Adelsstand gehoben in dſeſem Film an unjerem Ohr vorüberzieht, elhehen. vor allem hochintereffante ile 
dae e eee. deer de alle un i Leet und e e e ee eee e e Fah 
K oben wurde. len war ihre 1 
et Gig, ei; bon Wien aus, 75555 goldenen Stadt am Donau, einem Ganzen die meifterlihften Schöpfungen eines deulſchen Kreuzers und feinen Geſechten 


Marten 6 Rudolf Watzke (Bas Kr nahm die Operette ihren fienreihen Weg der leichten Mufe: Melodien und Szenen aus mit britilhen Kriegsſchiſſen. 


u die Welt. Aledermaus und Zigeunerbaron, aus det Sch“ 5 Werner E, Hecht 


„Dinge, bie man ſich anders angefaßt wüniht, 
A la abe 10 5 


Sipmnnnftädter geitung — Donnerstag, 23. Jauuar 1041 


VerbefferungdesSträßenbahnverkehrs 


Verteilung des Großverkehrs auf der Straßenbahn auf der ſchledene Zeiten 


Aus zahlteihen Zufhriften aus dem Leſer⸗ 
ktels der 0 Zeltung“ an dle 
Schelftleſtung ijt zu eninehmen, daß die Bepöl⸗ 
erung unſerer Stadt den Verkehrsproßlemen 
ieh) aflehe Aufmerkſamkelt ſchenkl. Mitunter 
werden in dleſen ea Anregungen gege ⸗ 
ben, wie die Straßenbahn ihren Üerfehr alls. 
bauen könne. Wie nicht anders möglich, werden 
An und wleder guch Klagen faut Aber manche 


find allen dieſen Wünſchen und Anre⸗ 
Ae Ei nachgegangen und haben feſtgeſtellt, daß 
le Stadtverwaltung und bie Leitung der Stra» 
denbahn Hand in Da arbeiten, um unfere 
innerſtäldiſſchen Ver 4 zu allgemers 
ner Zufrlebenheit zu be Daß bie Beſeltigung 
ber beftehenben Schwierigkeiten nicht immer von 
eute auf morgen möglich iſt, bringen die de⸗ 
ſonderen Verhältniſſe unſerer Zeit mit ſich. 
Am melften beanſtandet wird die überfül« 
lung der Magen der Elektriſchen. Man meint, 
die Straßenbahn müſſe in den Zeiten des ges 
Relgstien Verlehrs mehr Wagen laufen: laſſen. 
Nun ſſt es aber ſo, daß zwiſchen 7 und 8 Uhr 
morgens, alſo in der Zelt des größten Verkehrs, 
bereits alles, was Räder hat, auf den Schienen 
der Elektriſchen rollt, 
Die Zahl der Berfonenbzförberung auf 
ber Straßenbahn hat ganz außerordentlich zu ⸗ 
genommen, ohne daß es im Hinblick auf dle 
ſegenwärtigen Zeltumſtände möglich wäre, den 
genpark zu vergrößern. Während zur Pos 
lenzelt 1800000 Perſonen monatlich und im 
Januar 1040 drei Millionen Fahrgäſte beför⸗ 
dert wurden, ſtieg diefe Ziffer im BON: auf 
ſeche Millionen! Heute werden täglich bereits 
2 en Ja di 177 den Ben a f 
erfehrsipihen ſteigt die Beſörderungsziſſer au 
das sechs“ bis ſiebenſache der in der Men Zelt 
(von 12 bis 18 Uhr). 


Praxtiſch iſt es auch jo gut tie unmöglich, 
® 0 


rage kommt, die 
1 55 überlaftet it. Dadurch, daß 


ihn; 
Juden fahren ſie wie am laufenden Hand. 
Jebex kann ſich ſelbſt vorſtellen, welche Ver⸗ 
lehrsſtodung entſteht, wenn ein auch nur Heir 
ner Verkehrsunſall, der Bruch einer Achſe eines 
Straßenbahnwagens etwa (was bei dem über⸗ 


beanſpruchten Material durchaus keine Selten« 
heit ſſt) eintritt. 

Man muß daher ſchon zu anderen Mitteln 
peeilen um eine Ent! 01 der Straßenbahn 
jerbeizufühten und einer Uberfünung der Wa⸗ 
gen vorzubeugen. 

Wie wir berelts einmal mitgeteilt haben, 
war geplant, bie Fabriken zu Sanidiebenen jels 
ten die Arbeit aufnehmen zu laſſen. Dies Joll 
nunmehr am 1. Februar eintreten. 16 000 Urs 
beiter werden zu einer früheren Stunde als 
bisher die Arbeit aufnehmen. Eine Beſpre⸗ 
Hung der Leitung der Straßenbahn mit den 
Vertretern von 82 größeren Induſtriewerken 
hat zu dieſer Neuordnung geführt. 

Zu polniſcher Zeit war es auch ſo, daß nicht 
ämitide Jag be gleich egen den 

jetrieb aufnahmen. 4 d ie geltaffelte Ar⸗ 
beitszeit wurde erreicht, daß der geltelgerte 
Strabenhapnsertee ſich auf Derfhlebene Tür 
eszelten verteilte. Damals kamen zahlreſche 
kbelter zus u Bub durch das heutige ohne 
gebiet der Juden, was bekanntlich heute nicht 


mäßig beaniprumt wird. 
ußer der Neuorbnung mit den perſchiedenen 

Arbeitszeiten in der Induſtrie dürſte noch eine 
andere eintreten. Unter Umſtänden werden bie 
Schulen ſpäter anfangen. 
Eine weitere Neuordnung, die ſich gegen die 
übermäßige Überfüllung der Wagen richtet, 
wird die Einführung des Begriffs des über⸗ 
füllten Wagens fein. Bereits am 1. Februar 
wird an ben überfüllten Anhängewagen 
die Tafel „Beſetzt!“ vom Schaffner angebracht 
werden, worauf es nicht geftattet ſein wird, die⸗ 
Ten Wagen noch mehr zu beſetzen. 

Zur Bequemlichkeit des fahrenden Publi⸗ 
lums werden ſechs Fahrſcheinaulomalen in der 
Stadt 15 werden. Dieſe Neuordnung 
wird beſonders die Kurzfahrer betreffen. 

Sobald die Verhältniſſe es geſtatten werden, 
werden neue Gleisanlagen geſchaſſen 
werden. Die 1 nb alles andere 
denn brauchbar. Nicht nur, daß fie das Magens 
materlal mehr als notwendig beanſpruchen, 
machen fie ein ruhiges Fahren unmöglich. 

Aus dem oben Geſagten Fr vor, daß 
alles unter den obwaltenben Verhäliniſſen nur 
. geian wird, um das Werfehrsprobfen 
in 2ihmannltabt zur Zufriedenheit aller Inter⸗ 
oſſterten zu Töfen, A. K. 


mil ift, ſo daß dort die Straßenbahn über⸗ 


Die Neugeſtaltung von L itzmannſtadt 


Ein Teil der AdoltsHitler«Straße wird umgebaut Schach höfe verſchwinden 


Die vor kurzem gegründete ſtädtiſche Woh⸗ 
nun 0 . 98 b. H. Aiphanſtadt 155 
woll) hat mit den Sanſerungsarbeſten im 
gen der Stadt Mitte Dezember 1940 im 

ultrag der 65 T8. begonnen. Damit iſt ein 
wichtiger Schritt zur Neugeftaltung von Litz 
mannſtadt getan. 


Die endlos langen lichtloſen Hinterhöfe vers 
ſchminden. Statt Den 1 Garienhöfe mit 

flepten Grünanlagen. Diefe werden vom 
tabtilhen Gartenamt geidiafien werben, Die 
tehenbleibenben Bautralle werden umgebaut, 
zum Teil werden auch Ermeiterungsbauten Hin 
dne Die Durhführungsaftion bezieht ſich 
zunächſt auf die Baublöche Adol e 
54—70. Gleichzeitig wird aber auch Die el n 
und 2abenge) lung: in dieſem Baublock in An⸗ 
Hauptverkehrsgder 


griff genommen, ſo daß dleſe 
ich bekommt. 


unſerer Stabt ein neues Ge 

Die Abbrucharbelten find in vollem Gange 
und werden bis zum 15. März beendet fein, ER 
halber ai sin etwa bis zum Savon«Hntel, ift 
als erſter Bauabſchnitt bi Sagte in Angriff 


Die Robftoffbefchaffung bei uns 


Beltrag zur Regelung der Bauwirtſchaft / Alles Brauchbare wird verwertet 


Dle zip bergaffun im Bauweſen t 
eine ber wichligſten Rufgaben bel der präktſſchen 
Durchführung des Aufbauprogramms im deut⸗ 
hen Oſten. Dabei find die hier auftfetenden 

robleme jo grundſäßlich anderer Art als im 

ltreich, 11 unter ſtreugſter Einhaltung aller 
Jermvorſchriſten, die Löſung dleſer Aufgabe 
Nine ganz neue Arbeitsmethode depingt. 

Es wurde die feitens der Stadtverwal⸗ 
zung im Frühſahr 1940 das dig ele. 
Bm eingeridjtet, deſſen Zinet es ift, Ar⸗ 
beilseinfak und Materialverbraud bei ben eine 
zelnen Bauärntern zu regeln und zu übers 
wachen. Außerdem werden beifpielsmeife fümt« 
liche Fragen der Eiſenzutelfung, Holzbeſchaf, 
fung und a von diefem Amt 
dental geſteuert. 

Hler lauſen die Anforderungen vom Hoch⸗ 
bauamt, vom Strafen» und Kanalbauamt, dem 
Bauunterhaltungsanıt, Gaswerk und andeten 
Dilenſtſtellen ein, um die bringenbiten Gofort« 
maßnahmen in Angriff zu nehmen und barüber 
hinaus bie Zuteilung von Kennzifſern, Holz ⸗ 
&infaufsiheinen, Treibftoffen und Materialien 
ar ‚et zu eriwirfen, 

elhſt das Abbruchmaterſal alter, Gebäude 


wird neuen Bauzwecken dienſtbar gemacht und 
bach Derbetieh Vaburch wird ee ts bie 
beſtehende Bauftofffuappheit gemildert, wäh⸗ 
rend icke 1 e für die Volks, 
gemeinſchaft erhalten bleiben. 

Soweit es ih noch um brauchbares Holz für 
e handelt, werden baraus Mör 
bel, Regale, Aktenſchränte für die Dienjträume 
der einzelnen Amter hergeſtellt. 


Die geſamte Organifation der Eintaufsab» 


tellung, 0 EDARDOLLAn, Malexialperwer⸗ 
tun, in beſondere Bedarſskteiſe aufgeteilt. 
Dieſe Bebarfskteife ſtehen unter der Veitung 


eines Sachbearbelters, der über genügend Spe⸗ 
talfenntniffe auf dem Gebiete der Elen Holz, 
teln,, Merkjeug: und ann Materialver⸗ 
wertung verfügt, In unermiſblichem Arbelts⸗ 
einſah wirkt fo elne kleine Schar von Beamten 
und Angeſtellten für die Bereititellung des Mas 
terlals für alle unſere Inſtandſezungs⸗ und 
Notitanbsarbeitem, 

Über dleſe Aufgaben hinaus aber dient das 
Rohſtoffbeſe o gleichzeitig dem Sanies 
rungs- und Wohnungsprogramm, deſſen Durch⸗ 
führung mit zu den wichtigſten Aufgaben Lige 
mannſtadts gehört. 


8 worden. Im e von 
tadt und GHTD, mit allen 1110 en Dienit« 
Bus und Körperſchaſten des öffentlichen Nedis 
omwie der Handelsaufbau a Wurden feite Ver⸗ 
einbarungen über alle del einer Sanlerung auf⸗ 
lauchenden Fragen erzielt, wie Finanzſerung, 
Umſiedlung von gewerblichen und Handelsbe⸗ 
trieben und von Wohnungsinhabern, Verwer⸗ 
vun des Abbruchmaterlals uſw. Der neuge⸗ 
chaſſene Naum fol in etſter Einſe Verwal⸗ 
ungszweden dienen und pie Wohnungen 
reimgchen helfen die bisher von Verwal⸗ 
kungen belegt find. Dadurch werden dem Woh⸗ 
nungsmarft zugleich wertvolle Wohnungen für 
beuſſche Menſchen zugeführt werden. 


Bemerkenswert ift, daß die „Gewoll“ aus⸗ 
algen e mit deutſchem Perf ional arbeitet, alſo 
feinen einzigen Polen beſchäftigt. 


Dir gratulieren! 
25 Jahre Schriſtleiten 

In biefen Tagen konnte Dipl. Ing. Hein ⸗ 
rich Gejelt in Berlin auf elne fülnfund⸗ 
11510 lährige Tätigkeit als Schriftleiter zu⸗ 
* fen. 

Diefe Tätigkeit begann der Jubilar in uns 
Tan ikmannitabt, als dleſes noch Lodz hieb- 

{8 2andfturmmann wurde er damals, der 

reſſevetrwaltung Lodz beim Chef der Deut⸗ 
hen Zivilverwaltung des Generalgouverne⸗ 
Wente zarſchau belgegrdnet, die Ihn der 
Schriftleitung der fin Verlag der Deulſchen. 
Staatsbrudereten erſchenenden Deutſchen 
Lodzer Zeitung“ zuteflte, in der er bie Lellüng 
des W. Nie eils übernahm. Dipl.-Ing. 
Se wurde ſpäter der Hauptſchriftlefler des 

altes. 

Nachdem die Polen die „Deutſche 19 9 7 
Zeitung“ nach der Machtübernahme verboten 

zatten, gründete Geſell Ende November 1918 
mit Lodzer 5 die „Lobzer freie Preſſe“, 
deten erſter Haup: ſchriftleiter er wurde, 

Ex waltete fo lange feines, getade in jener 
Zeit beſonders verantwoxtungsvollen Amtes, 
bis ihm die Polen die Arbeit an diejem Organ 
des Deutfhtums in Mittelpolen unmöglich 
07 0 und er nach dem Reich zurückkehren 
mußte, 

Aus der „Freien Preſſe“ ift in der Folge 
die „Litzmannſtädter Zeitung“ geworben, 

Schriftleiter DipL>Ing. Heinrich Gefen be. 
fikt in Litzmannſtadt noch zahlreſche Freunde 
güs ſener jturmbementen Zelt, die feinem Wir⸗ 
ten für das Deutſchtum Im ehemaligen Polen 
dankbare Erinnerung bewahren. A. K. 


Ein Jahr Aufbausrbeit 
Sonbervorträge der Berwaltungsalabemie 
zu unferen am 16, Januar gebrachten Ars 

titel über die Sondervorkragsreſhe der Vor⸗ 
waltungsgtabemie „Ein Jahr Aufbauarbeit in 
Litzmannſtadt“ vom 8, bis 7, Februar erfahren 
wir noch, daß als Redner über dan Thema 
Die An gaben der Deutfhen Reichsbahn in den 
Angegliederten Oſtgebſeten“ eichsbahnrat 
Schmidt gewonnen iſt. Das von uns bereits 
veröffentlichte Vortragsprogramm wird durch 
einen weiteren Vortrag am Donnerstag, dem 
6. Februar, ergängl, n biefem Abend ſpricht 
außer den berells erwähnten Vortragenden Mes 
erungsrat Schlöger über das Thema: „Aus 
425 Arbeitsbereich des Verſorgungsamtes“. 


Deutſche werden bevorzugt bedient! 


in den Verkaufsstellen für Nahrungs und Genußmittel bis jo Uhr keine Polen 


Durch die Umſtedlungs maßnahmen und bie 
Auſbauaufgaben wird der deulſche Antell an 
ber, Elnwohnerſchaft in Aihmannſtadt Immer 
ſrößer. Der deutſche Ein; on 
" bie Aufgabe, befonbers dleſen Teil der Be⸗ 


‚at inden. 
für jeden deulſchen Einzelhandelskauf⸗ 
kann eine lechſteer ndl licht, die deutliche 
evölterung in ſeinem Betriebe bevor; l au 
bebienen, Die in der 3“ veröſſenklichte 
e bes Oberbllrgermelſters als 
ac ei 9215 el Ei 'olen An 
offenen Derlaufsge] en Do mi 
1940 erfeiäitert le 35 gte bferkl er ber 


deulſchen Bevölferung in den offenen Werkaufss 
neihäften, In denen Lebensmittel, Flelſch, Back 
waren, M Gemüfe und waren 


in diefen Verkauſsſtelen iſt 
der Verkauf an Polen vor 10 Uhr unterla 

Darüber hingus it der Verkauf an Polen in 
Betrſeben, die obige W. 
Saale erh az Die zur Adel ge Be 
ei an! s zur Rudolf⸗Heß⸗Stra 0 
ben, verbalen. Dieler Teil ber in 

Straße ift 


= üs ber 2 führten Pollzelverordnu, 
er ei olljelnerorbnun, 
wird erreſcht, daß 1 Berkanfsfteifen ir 


verkauft werden. 


Was alles in der 
Jünſzehn Wildschweine in der Falle 


Zingſt (Borpom.) Um den Wlldſchweinen 
im Zingſter Nakurſchutgeblet einen gefunden 
Stamm zu ſichern und geſunde und kräftige 
Ziere auch in anderen Gebieten ausſezen zu 
können, ſchritt die Forſtverwaltung zu dem 
ſcherlich ſeltenen Weg, Wildschweine mit der 

Me zu fangen. Zu biefem Iweck wurde ein 
lablles Fanggatter errichtet und der Weg dork⸗ 
in an verſchledenen Stellen mit Futter beſtreut. 
et Verſuch hatte vollen Erfolg, denn in den 
letlen Nächten fanden ſich in dem Fanggafter 
nicht weniger als fünfzehn Vorſtentiere ein, 
wo fie regelmäßig ihr Futter vorfinden und 
langſam an die, Schendel möhnt wer 
den ſollen. Später werden dle Tlexe ohne grö⸗ 
here ‚Schwierigkeiten abtransportiert‘ werden 
können. da mehrere Schleujen des Fanggatters 
in Zransporiläften münden. 


Bergtragödie fordert zwei Todesopfer 


Strafbur g., Bei der Gendarmerle von 
Oberbruck im Kreiſe Thann lief am 14. Januar 
die Meldung ein, daß der 31 Jahre alte Albert 
Aſt und der öjährige Marcel Rösler, beide von 
Dolleren, von einem am 31. Dezember morgens 
angetretenen Marſch über den Gebirgsfanm 
cs dem auf der Norpweſtſelte ber Vogeſen ner 
legenen Saint Maurice nicht wieder zurldge- 
un find. Die beiden wollten in dem zu Frank 
rei gehörenden Ort Bekannte beſuchen. Da 
ihre ſätehr ſedoch außerordentlich lange auf 
982 warten lich, begann man im Vereln mi 

er Gendarmerie und dem RE ja 
mehreren ee d mit den Nachſorſchun⸗ 
gen nach dem Verblelb der beiden Männer, Die 


Welt pafſiert. 


e 
l fein könnte, ſollten ſich le 
0 ten, In der Nähe des ji jeits der Grenze 
legenden, 1 e am Weiher „Les Char⸗ 
bonniers“ fand man nach vielen Bemühungen 
die erſtarrten Leichen der beiben auf, Alle Ans 
zelchen deuten darauf hin, ba fie am Silpeſter⸗ 
abend in der Dunkelheit völlig durchnäßt vom 
Regen vor Ermüdung zuſammengebrochen und 
fo im Gebirge umgekommen ſind. Beſondets 
kragiſch fit, daß fie nur etwa 500, Meter vom 
orſthaus entfernt zuſammenbrachen, in dem 
e Schuß und Obdach Hätten finden können. 


Neunzehuſührige entführte Säugling 


Schneidemühl. Eine 3 LIED NENB. 
die berechtigtes Aufiehen erregte, verübfe am 
16. Juli in Schönlante die 1Njährige Urſel M. 
aus Eichſier (Kreis Ot⸗Krone). Vom Apits. 
gericht in Schneidemühl Wurde ſie dleſerhalb 
und wegen einer Arkundenfälſchung jeht zu zwel 
Monaten und einer Woche Gefängnis vezur⸗ 
teilt; unter e der i e Ins 
lerſuchungs haft. le, Ungellagte verließ im 
Sommer, v. J. ihre Stellung in Berlin. Bei 
ihrem Weg ang nahm fie das Arbeitsbuch an 
6 brut fle, ag des Wegganges in das 

rbeltsbuch ein und ENG den Namen ihres 
Urbeltgebers darunter. Dann fuhr fie nach Eſch⸗ 
fler ins Eliernhaus,, Am 16. Juli wollte, fie 
Wieder nach Berlin, 4 um ſich eine neue 
Stelle zu ſuchen. Ste kam mit dem Fahrrad 
bis Schönlanke und ging in die Stabi, um eine 
Belannte zu beſuchen. In der Nähe des Frled⸗ 
hols traf fie, eine Glährige Schülerin, die in 
einem ‚Kinderwagen ihren drel Monate alten 
Bruder ſpazlexen führ. Unter einem Vorwand 


en, daß ihnen unterwegs etwas zus 
er bewahr⸗ 


90 


ae ſich Gewiſßhelt 


Nahrungs: und Genußmittel vor 10 Uhr vor ⸗ 

mittags feine Polen bedlent werden dürfen, 

das bedeutet, daß in dleſer Zelt in den Ver⸗ 

kaufsſtellen nur deulſch gesprochen wird. In 

Wal dee Sees wien bie eee ee 
ol» Hitler-Strahe wird die deuiſche 

0 N 8 We eat dn Ahe 
en. t 


Abgeſehen von dieſer Maßnahme, die unter 
Umſtänden nach den gemachten Erfahrungen 
oc ergänzt werden kann, muß auch ber Einzel⸗ 
elsfaufmann die vorgefehenen Verkaufs- 
eiten genaueſtens einhalten. Er hat 1 au 
ſorgen, daß nicht ſchon vor 10 Uhr wormitlans 
polnſche wa in den Einzelhanbelsbetrieben 
find, bamit bie 19 05 0 der N 095 Ber 
völkerung reibungslos vor ſich gehen kann. In 
geeigneter Form ſind die Ha Käufer auf⸗ 
FERN n 2 7 50 90 15 1 5 10 el 
janbels! mann burı je Vorlage m 

0 de bie Nationalität des 
1 0 ee 
1 


in fin 5 0 en 
lichtelt, in der für Deu le 25 


it 
kath 'arten det Familſen, in ber fie fütig 


So tragen bie Polt eloermallüng, und bie 
Kaufleute dazu leit dle Bevorzugte Bebler 
nung der Deulſchen möglich iſt. 7 


Ihidte fie das Kind weg und entfernte dann 
EA dem Sig im EL, 
Als Motiv, 


Den Bauersleuten e uud l erklärte fie, daß 
es 110 eigenes Kind je 
Berli 


sone zum Bahn 
10 — fie wollte mit dem Kind nach Gerin 
ſahren — geſtellt und ſeſtgenommen. 


Sich ſeloſt den Dr. Ing. h. c. verliehen 
Stuttgart Ein tolles Gtüdhen lieferte 
ein 18 Jahre alter 919 je Et behauptete, es 
Kt ihm unf Grund wihtiger: Erfindungen ber 
itel Dr. Sn 5, c. verlichen worden, guch hülle 
er als Anertnnung ein Bild des 185 mit 
deſſen 9 Unterfhrift erhalten. Bei 
einer Muſterung mußte er die dlesbezüglſche 
Urkunde vorlegen, da die Mufterungsbehörhe 
ſeigen Angaben keinen Glauben ſchenkle. Dabei 
ſtellie 55 jeras, daß er das Dr diplen ſelbſt 
angefertigt, alſo gefaliht hatte, das Bild des 
Führers hatte er ebenfalls gekauff. Dem Rich⸗ 
ter; der die Vernehmungen durchführte, ſchrieb 
er var der Haupfverhanblung einen Briel, in 
dam er gegen denſelben 0 ausſprach. 
Wegen rer Arkundenſälſc ung, unerlaubter 
Titelfährung und Seamiennällg wurde Dies 
fer, an allzu großem Geltungsb: elne leldende 
junge Mann zu einer Gefüngnisſtraſe von vier 
Monaten verürtellt. 


Der neueſte Komet wurbe geſehen 
Bab Reichenhall, Aufmerkſamen Be⸗ 
obadhtern gelang es, mit frelem Auge den neue 
en Kometen Ae der am 20, Januar 
jeine größte Erb» und Sonnenhöhe erkeichte. 


und ihr Mann krank in 


Der Schweif des Kometen, der einem 15 
a 


leuchtenden Lineal ue bewegte ſich abends 
gen ſchen ½10 und 11 Uhr ziemlich raſch am ib» 
ichen Himmel und verſchwand daun wieder. 
Der Kopf des Kometen iſt noch nicht ſichtbar. 
Auf die ſeltene Himmelserihelnung wurden 
Zahlreiche Perſonen aufmerkſam gemacht. 


Der 1940er ein guler Tropſen 
Koblenz. Nachdem an der Ahr bereits 
Anfang Januar die ersten Weinproben dis 
1940er ſtaktgefunden PN ten, haben nunmehr 
auch an a und al piele Meingenein: 


l gen ſchon während 
ber 00 el Meinernte vermutet würde, hat zich 
vollauf bestatigt; der 1Ndder Ift ein über Exwar⸗ 
ten guter Tropfen ee der den Wein⸗ 
bauer und Weinkonfumenten nach ſeiner Pis⸗ 
110175 Entwicklung und oh allgemeſgen 

i ber erjten dur ein Wein 
proben zeit zufriebenſtellt. Es konnten auch 
tößere Mengen als natutrein aufgelegt 
en, als man zunächſt gehofft hafte, f 


Tödlicher Abſturz 


Rasen ftatt in 


gebt 
And ble mit ſehr ſchwexen Verletzungen Tier 
A e e een e ur Hufe 
u holen und den Gähwerverlefi 

ngen. In der darauf folgenden Nacht Ift der 
Ubgeltürgte im Krankenhaus 10 
Verlefungen erlegen. 


ber 
unde 
Wir⸗ 
jolen 


inter 
ngen 
Azel ⸗ 
ufs. 


rden 


teils 
des 
mehr 
elite 
Was 
der 
rend 
dich 
nat: 
Bett« 
18. 
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Donnerstag, 23. Jaunar 1041 


Großkundgebung mit Dr. Ley 


In der Molfepaite in Poſen findet am 20. 
Januar die erſte Großkundgebung der NS Dal. 
ſtatt. Es ſpricht Reichsorganiſationsleitet Dr. 
Ley, Die Ausführungen des Reſchsorganiſa⸗ 
konsleiters wie die ganze Kundgebung wird 
unter dem Motio „Front und Heimat — die 
Garanten des Sleges“ stehen. 


Lask 


Ortsgtuppe Laſt der NS Del. 

B. Gelegentlich eines Beſuches des Kreis, 
lelfers und Landrats Tot N galt, fand im 
eim des NSA, ein Appell der Polſtiſchen 
ſelter, Amtswalter und Formatlonsführer der 
Orts, Ed Laſt ſtatt. Eine ſich hieran ans 
ließende kameradſchaftliche Ausſprache bot die 
glichkeit, ſämtliche den Aufbau der Orts, 
5 pe und ihre dringendſten Bebürfniſſe bes 
reſſenden 17 zen zu erörtern und darüber 
hinaus aut robleme i Natur, 
wie leben Arbelts⸗ uf Lohnfragen, 
zu beſprechen. U. a. wurde beſchloſſen, der ge⸗ 
wichtigen Frage der Betreuung der werbenden 

Mütter größte Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 


Deutscheneck 


8 Deutſche Sprachkurſe 
. W. Den immer noch zahlreichen Volts⸗ 
enoffen, die die deutſche Sprache unvolltommen 
herrſchen, wird durch eine Gabe e Altion 
der Deutſchen Arbeitsftont Ge genen gegeben, 
ihre Lücken möglichſt raſch und gut auszufüllen 
Das Volksbildungswerk der Su sorganiftert 
auch in Deutſcheneck Sprachturſe für Anfünger 
und Zar ſeſchrittene. Anmeldungen werden bis 
zum 25. Januar einſchliezlich in der Buchhand⸗ 
ung Hugo Lange, Adolf⸗Hitler⸗Plaßz, entgegen⸗ 

genommen. 

Filmvorführungen 
Dr. W. Die, Gauflümtruppe war zu belden 
füt die narige Woche angejagten. Terminen 
pünktlich eingelrolfen, jo daß die Vorführungen 
lanmäßig ſtattfinden konnten. Es liefen „Der 
fizeifung meldet“ und „Feind Hört mils; 
ve pannende und Ichrreihe Filme, die von 
evölferung dankbar aufgenommen wur; 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Ein Jahr Landesbauernſchaft Wartheland 


Ein Rückblick auf die geleiſtete Arbelt „Von Walther Bauer 


Als nach einem in der Geſchichte beiſplel⸗ 
loſen Slegeglauf der deutſchen Truppen im 
pa 1930 der polniihe Staat aufgehört 
hatte zu beſtehen, ‚waren alsbald Kräfte am 
Werke, die au die Stelle 20jähriger polniſcher 
LT im wahrlten Sinne bes Wortes ſau⸗ 
beres beutſches Schaffen stellten. Die Sen 
einer Klada en Bolonifierung waren überall 
unverlennbar. Das ganze Land war unter pol⸗ 
Aal: errihaft, aufgelpalten in zwei Par⸗ 
telen: Herren und Ane Unterdrücer und 
Unterbrlidte. Eine ſogenaunte Mittelſchicht exl⸗ 
ftierte nur dort, wo ſie ſich bis in das Jahr 
1039 mit erlaubten oder unerlaubten Mitteln 
hatte Hinüberretten kännen. Gemeinſcaftsſtan 
wat ein fremder 914 An dleſen Trümmer 
haufen herangeführt, oblag es dem Beauftrag⸗ 
len des Führers, Parteigengſſen Gauleltet 
Greifer, nunmehr ſinn⸗ und planvoll Ord⸗ 
nung zu ſchaſſen, das deutſche vom polniſchen 
Element fäuberlich zu trennen und alle Mens 
ſchen deuten Blutes in die große deulſche Ger 
melnſchalt hineinzuführen. Aber auch auf wirt⸗ 
ſchaftlichem Gebiete und — was hier beſonders 
von Intereſſe iſt — auf dem Agrarſektor mußte 
eine ſtarke ordnende Hand ans Weil ehen, 

Im Einvernehmen mit dem Gautelter übers 
1099 der Relchsbauernführer am 14. Dezember 
1999 dem Landesbauernführer der Bayeriſchen 
Oſtmark, Karl Reinhardt, dieſe Aufgabe, 
Die Vorarbeiten wurden alsbald in Angriff 

ſenommen. . gr es einmal Amſchau zu 
alten, was an landwirtſchaftlichen Organilas 
tionen überhaupt vorhanden war. Ungefähr 
für den Raum unferes heutigen Reihsgaues 
exiſtierten die ſogenaunten Großpolniſchen 
Landwirtſchaſtskammern in Poſen und Litz⸗ 
mannftabt, die erklärleicherweſſe 1 
in polnſſcher Hand lagen, und auf deren Wir⸗ 
len ein deutſcher Bin ausgeſchloſſen war. 
Die Deutſchen dieſes Gebietes haften ſich in 
der „Weſtpolniſchen Loudwirtſchaftlichen Peſell⸗ 
schaft“ (Welage) freiwillig zuſammengeſchloſſen, 
und es kaun mit Fug und Recht behauptet were 
den, daß dieſe Eint 0 eine gute Tarnung 
zur Erhaltung. des Deutſchtums inmitten des 
50 en Terrors war. Bei dem Nüdblid auf 
as erſte Jahr der Landesbauernſchaft Warlhe⸗ 


Jodesſtrafe wegen Waffenbeſitzes 


Scharfe Strafe wegen unberechtigten Tragens des Parteiabzeichens 


Der Schornſteinſegergeſelle Peter Cebutſti 
aus Oſtrowo hatte iin Auni 4940 ein Worth 
abzeichen der MSDAR, Im Beſiß, das er in 
Oflrowo gefunden haben will. Um 15. Juni 

10 ſuchte er mit feinem Freund, dem Schorn 
telnſeger Ponjecki, der genau ſo wie Gebufti 

lle. in Oſtrowo eln Gartenlokal auf. Ce 
ulſti überlich das Abzeichen dem Ponlecil, der 
es an feinen Rock ſteckle, um als Deusiher ans 
geſehen zu werden. Es wurde ihm daun von 
einem Hilfspoliziſten abgenommen. Ponſecki 
it berells beſtraft worden. Cebulſti wurde 
jeht nom Sondergericht in Kaliſch wegen Vers 
12 ens gegen 8 5 Abſatz 2 zu zehn Monaten 

ſefängnuls verurteilt. 

Das Sondergericht in Kall zatte ſich ſer⸗ 
ner mit folgen) Re zu 100 Hi 5 er 
Bilroſchrelber Laer 50e in Poſen hatte 

in Poſen zur polizeilichen 
erf allung auf dem ve Formular 


ſprache mit „Polaſſch, ee war, fügte 


bei. er das arte 
5 aber ba 90 
um einen Polen handelte. Das Gonderger 
5 Kalisch, verurteilte ihn, wegen ſchwerer 
1 chung und wegen Vergehens nach 
dem Selin 08 zu drei Jahren ſeche Mos 
dei Wenn auch nicht feltitand, 
ed der Angeklagte die Verfäl⸗ 
ormulars vorgenommen, hatte, ſo 
das. Sondergeriht keinen Iwelſel 
dariiber, daß dies von einem Polep nur zu beim 
weg vorgenommen werden kann, um ſich ga⸗ 
zgenbeiner Richtung bin dadurch einen Bin 
m jensvorteil zu verihaffen, Die Strafe {u 
0 Hoch bemeſſen worden, well ttaß Wiederhol⸗ 
ter öffentlicher Warnung von; 
wieder Partelabzeichen und Häbeltsabieitien 
unberehlint getragen werden; weil meitergin 
auch die Werläffehnung ‚amitiffer, Papfeke öh 
fig vorkommt. 

Während bes ee Krieges im 
Herbst 1989 hatte eine Köchin des Gutes Noz⸗ 
dzaly, Gemeinde Zadzim, Kreis Sterabih, eine 
e Boppelſtinte in einen Kanal- 


gen Inter 


geworfen. Von dort holte ſie der Land⸗ 
cles Laclaw Kedzig en hervor, 
Ex verſuchte die Flinte dem Landwirt Joſef 
Stempin für ein Darlehn von 18 ao ‚als 
Sicherheit zu übergeben. Joſeſ Stempin lehnte 


das ab. Er bot ſie deshalb dem Landwirt Jan 
Stempin ay, der die Waffe gegen die von 
18. Zloty abnahm., Stempln verjtedie die Waffe 
im Neller feines Haufes, Er iſt bereits wegen 
unbefugten Waffenbeſihes zum Tode verurteilt 
worden. Nunmehr iſt auch Kedzia, in deſſen 
Beſitz zunächſt die Waffe war, ebenfalls zum 
Tode verurteilt worden. 

Der Elektromonteur Stautſtaus Aniczat in 
Oſtrowo hatte am Nachmittag des 3 Seplem⸗ 
ber 1940 erhebliche Mengen Schnaps zu, ſich 
ſenommen, Gegen Abend Bern et völlig her 
unten die Gaſtwirlſchaft, in der er gezecht 
batte. Er begab ſich zur Eiſenbahnbrücke in 
der Nähe des Neichsbahnausbellerungswertes, 
die von einem Deutſchen, der Armbinde, Miige 
und Gewehr trug, bewacht wurde, Antczat 
mente; nun. In jeiner Trunfenheit auf den 
Poſten ſtürzen. Der Poſten wehrte Ihn aber 
mit dem Gewehrkolben ab. Antczax beilllte 
dabei: „Polen wird wieder auferſtehen, und 
ich bin geschickt, die Briicke in die Luft zu ſpen⸗ 
en.“ Iwel zul Aung Wegs kommende Sol⸗ 
aten nahmen 105 ingeklagten feit und brach ⸗ 


olizei. 

Der Ange! lake hatte ſich nunmehr vor dam 
Sondergericht in Kaliſch zu verantworten. Er 
wollte 1 lt von nichts mehr wil- 
Ten Das half ihm aber nichts. Er würde zu 
der höͤchſt ae Strafe wegen Volltrunferte 

felt von zwei Jahren Gefängnis verurtelkt. 
as mag ſich jeder zur Warnung dienen laſſen, 
der unter Alkoholelnftuß auch nicht mehr zu 
wiſſen glaubt, was er tut, 

Das Sondergepicht in Kaliſch hatte ſich er 
neut mit einer Juſammenroltung von Polen 
u ad die am 1. September 1950, in 

ichwald, Kreis Oſtrowo Gewaltlätigleiten 


AR Schubert und ein weiterer Teilnehnter, 
zum Tode, verurteilt 


man eine angebliche 
auflöſen, bel Er 
mitnehmen, 
ease Konnte den Angeklagten ficht nach⸗ 
gewleſen werden. 

wegen 
werden. 


Ka zwei Jahre, einmal ein Fahr ſechs 
inte eln Jahr Gefängnis, 
Straſſchärſend wurde hierbei noch berli let, 
daß feiner Zeit von der Menſchenmenge der 
beitihe Landwirt Puſtal ergriffen und einem 
Beriälepptenzug übergeben wurde. 


land ſollen die Verdienſte der Welage hier noch 
einmal ganz beſonders hervorgehoben werden. 

Ohne eine rechtliche Handhabe war es aber 
nicht möglich, die Landwirkſchaft im a 
Martheland in die große Familie des Alt 
reiches aufzunehmen, und fo wurde nach Erlaß 
der erforderlichen Geſetzesvorſchriſten am 29. 
Januar 1940 mit dem Aufbau der Landes⸗ 
bauernſchaft im Reichsgau Wartheland begon⸗ 
nen. Von dieſem Zeitpunkt an ſetzte in aller 
Stille in der Hohenzallernſtraße 30 zu Poſen 
ein emfiges Wirken und Schaffen ein. Es iſt 
unmöglich, auf jede einzelne Phaſe des Werde⸗ 
ganges einzugehen. Es genügt, wenn nach 
einem gahr Arbeit vermerkt werben kann, daß 
as Verwaltungsamt der 90e f n 
Wartheland ſteht und in der Lage iſt, mit hin⸗ 
reichend egen en Kräften die geſtellten Auf⸗ 
gaben zu erledigen. Daneben wurden im Bes 
reiche der Landesbauernſchaft Wartheland 98 
Krelsbauernſchaften, 25 Landwirtſchaftsſchulen, 
98. Wirtſchaftsberatungsſtellen, 1 Bauernſchule 
8 1 Landfrauenſchule (Wittingen), 

Iſcherel 1155 (Zirke), 4 Landbauaußenſtellen, 
6 Tlerzuchtämter, 1 Tlergeſundheilsamt (Por 


mit Verſuchsanſtalt 
tenbaubere' ungsſtellen und 7 


e daß die Träger der Verantwortung 


en des Großdeuſſchen Ben heraus 190 en 
wurden und, troß ihrer lan manch en 
Reiben dingenllede und mit den in ihren 
Reihen eingegliederten deulſchen Menſchen, die 
den Polenkerxor glücklich üderſtanden hatten, 
ihre Kräfte nutzvoll einzuſetzen wußten. 
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Lebiglich ſei die Erinnerung an die Rück 
wanderertreds aufgeſriſcht, in denen Menſchen; 
veutſchen Blutes, galt hunderte Kilometer weit 
von Haus und Hof weggingen, um heimzukeh⸗ 
en. Bei grimmigſter Kälte, auf leichten 

janfewagen, lediglich mit dem notwendigsten 
aus rat verſehen, kamen fie alle, Grelſe, Mäns 
ner, Frauen und Kinder. Alle Mühlale und 
Entbehrungen biefer Meniden, bie gekommen 
Mind, ohne zu willen, weiche Scholle ſie fortan 
bebauen werben, wollen wir nicht vergeſſen. 
denn fie famen im Glauben an Deulſchland und 
ſelnen Führer und ſtehen ſchon, dank ber ver⸗ 
kändnisvollen Juſammenarbeit mit den Dienfte 
ſtellen, denen die Rückführung diefer Menſchen 
oblag. in den Relhen der Kämpfer, die die vom 
Reichsbauernſührer proklamierte Erzeugungs⸗ 
ſchlacht zu ſchlagen haben. Nicht für ich jelbit, 
sondern für die Menſchen gleichen Blutes und 
gleſchen Glaubens. 


Dieſe Rücſchau auf das erſte Jahr des Ber 
ſtehens der Lanpesbauernſchaft Wartheland 
kann aber nicht abgeſchloſſen werden, ohne ber 
wertvollen Vorarbeiten eines Mannes gedacht 
zu haben, ber unmfttelbar nach der Beendigung 
der Kriegshandlungen in dieſem Raume dle 
erſten Baufteine organiſatoriſcher Art auf dem 
landwirtſchaftiſchen Sektor herbeitrun Der 
Leiter der Abteilung Landwirtſchaft heim 
Reſchsſtatſhalter, Partelgenoſſe Helurſch Pente. 
hat das unbeftrittene Verdſenſt, vorzeltig Dre 
gane angefeht zu haben, die die Erſaſſund und 
Verteilung ber vorhandenen landwirtſchaftiichen 
Erzeugniſſe ſinnvoll lenkten, womit, bet einem 
Blick auf das Ganze, ein wertvoller Beitrag 
zur Ernährungsſicherung nelelftet wurde. 

Ein Jahr Peiftungsarbeit der Landesbauern⸗ 
Ichaft Wartheland liegt hinter uns. Es war ein 
Jahr in Waſſen, Auch das weite Jahr ſleht 
das peutſche Polk mit der Wafſe in der Hand 
den ketten Gang zur Freiheit marſchleren. An 
der Schwelle dieſes zweiten Jahres ſtehen wir 

läubigen Herzens bereit, alle, auch bie Ichten 

Kräfte zu mobilifieren und in dem umnerfchilt« 
terlihen Willen zur Ertämpfung des Sſeges für 
die Freigeft des deutſchen Voftes und feine 
hohe Sendung. 


Gaftfpiel der Zeitzünder / in Oſtrowo 


zu dieſem fröhlihen Abend, den man beſtimmt 
nicht ſo ſchnell veraiht, Mitwirkende des 
Abends waren neben Mar Arthur ES die 
bekannte Filmkünſtlerin Ruth Wolter, deren 
angenehm timbrierte Stimme herzlichen Beifall 
fand; Carmen Lahrman n, ebenfalls vom 
Film, in ſauber gelanzten Stepptänzen, ſchelmi⸗ 
ſchem ‚Spiel und Gelang; die bekannte Tän 
zerin Carin Wehr, die Proben ihres vielfelr 
ligen Könnens ablegte! Ernſt Droſt. der ber 
kannte Ballettmeliter, ebenfalls, in humorifti« 
ſchen und komiſchen änzen und neiten Worttäs 
gen, und Walter Praetorius, bekannt vom 
Rundfunk, deſſen Stimme auch hier alle geſau⸗ 
gen nahm. 

Am Schluß des vlelſeitig geſtalleten Pro⸗ 
gramme bat bie geſamte Künftlerſchar eine 
luſtige Kurzoperette „Das Puderdöschen“, Text 
und Mufik ebenfalls von M. A. Lang, Es war 
ein lustiges Spiel mit vertguſchten Etebesbrie⸗ 
fen; bei dem die große Juſchauerſchar nicht aus 
dem Lachen herauskam. Dank allen Mittolrlen, 
den, befonders aber der Re- Gemeſnſchalt 
„Kraft durch Freude“, für dieſen ſchönen Abend. 

Am Dienstagabend erzielten die „Zeſtzün⸗ 
der“ ebenfalls einen guten Erfolg bei ihrem 
Gaſtſpiel in Kaliſch. Erich Iudel 


Vorbildliche Betreuung der Mütter 


Aus der ‚Arbeit des NSV.sklillswerkes „Mutter und kind“ in Goſtynin 


Mit dem größten ih hat man das Hllſs⸗ 
werk „Mutter und Kind“ als Kernſtuck der 
enden nationaljo Kor gen Wohlfahrtspflege 
zeichnet, Froh ſoll die Mutter wleder der 
Geburt ihres Kindes antgegenſehen, befreit. von 
allen materiellen Sorgen, und geſund und ſtark 
ſollen in ihr wieder Wunſch und Wille zum 


Kinde erwachſen. 

Acht Hlifsſteuen „Mutter und Kind“ über: 
ziehen wie ein Reh den ganzen Kreis, 22 Müt⸗ 
ter wurden bisher in das Mitreld zur Erholung 
verſchicl. 22 Mütter vergaßen in frohem Zus 
95 07900 Are häusliche 5 farben 

ertändnis für ihre -Jee) 1 en Nöte, lernten 

wieder die Freude am Leben und kehrten — 
eile und körperlich erholt — zurüd, 

ſonders ber werdenden Mütter, der Woch, 


nerin und der kinderreſchen Mutter galt die 
79 und Aufmerkſamkelt des Hlllstoerkes. 
142 Müttern würde in Vejühriger RS B.⸗Arbeſt 


bie materielle Sorge as zu erwartende 
Kind abgenommen. 30 A REN 
700 Windeln, 100 Wolldecken, 15 Kinderkörbe 
und Wagen wurden ausgegeben, dazu noch geld⸗ 
liche weht, 


fen, 

Aber die 508 für Mutter und Sind 
hört nich mit der Geburt des Kindes auf, Die 
. ſtaltfindende amtsärztliche Milt 
ters und ae e in der NER 
Oilfsſtelle in Goſtynin Tor; At 016 Beleh⸗ 
kung der Mutter in ber Alge und Ernährung 
des Kindes und für bie Verhiltung von Ins 
feltionse und Mangelkrankheiten durch Aus⸗ 
abe pon Bigantol und anderen Präparaten, 
ind die Miltter freuen ſich Über dleſe Enrſch⸗ 


tung und danken ihr durch regelmäßigen Ber 
ud, Dieſe Mütterbergtungen werden jetzt auch 
ber Fe ven Landkreis gusgedehnt werden, 
fo, hab ur leder einzeln Säugling erfaht 
wird, » 


Aber die Betreuung lüßt auch dann das 
Kind noch nicht aus dem Auge. Drei Rinder 
gärten und ein Nine find im Kreis 
eingerichtet, die durchſchnittlich je nach der Mits 
lerüng von 25.—90 Kindern beſucht werden. 
Der Aufbau weiterer Kindergärten If geplant. 
Geprüfte Kindergärknerinnen , forgen fir ein 
geſundes Wachstum des Kindes durch Erziehung 
dur, Geneluſceſt, richtige Ernährung, regel⸗ 
mäßigen Schlaf und froh 


Poſtbezieher! 


Es iſt unter allen Umſtänden notwendig, bai 
Sie dle 8 5 jelbquitiungen, bie W 
der Grſeſträger in bielen 1 0. zur Bezahlung 
piece dolor elnloſen. Nut dadurch haben Ele 
bie Gewähr, daß, Sie im Monat ii mar wieder 


es Spielen. 


faufenb und An, die, a 'äbter Zeitung 


9e erhalten Verſpötete Einthſt di 
of eaunsgelh ittung Bringt es mit ſich, daß 
te en eriten Bebruarlagen Leine Zeitung 
erhalten 


Beachten Sie deshalb bitte unſere Unregun 
Sie erleſchtern dadurch uns wie . dem Biel. 
Häger die Arbeſt und eriparen, Mid) 


unnöllge 
Rellamationen, ae 


„ei übter 7 * 
ee et 


Ir RR 5 8 


bei jedem, 


shi SOLT 


m 
— 555 , den Sehuhsahlen Fele 


11 


und macht sie wasserdicht! 
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Elſaß und Lothringen — Deutſches Land 


Von Staatsminffter Dr. Otto Meißner a 


Der 94 6 — BPräfiblalfanglei_ des Fh ⸗ 
S ene. fal aner Giesieminiier Dr 
D. Meihner, hal, unterftüht von namhaften 
Mitarbeitern, unter dem Titel „Elfah und 
Bolgringen — Deulſches Sand“ ein reich aus. 
geltatteles Werk erſcheinen laſſen, das das 
deutihe Bolfstum des Eiſaß und Lothringens 
in Geſchichte, Volloart, Baufunft, bildender 
Kunft, Dichtung und Schrifttum in Wort und 
Blid vetanſchaulſchl. Das Wert iſt erfdienen 
in der e Dito Stollberg, Ber, 
fin ® 9, Preis Rt 12,— Mit Genehmigung 
des Verlages geben wir aus dem Geleitwort 
folgenden Auszug wieder. 


Elſaß und Lothringen find Grenzland, reich 
an geschichtlichen Ereigniſſen und wechſelvollem 
Schickſal, In feiner pielgeſtaltigen landſchaft⸗ 
lichen Schönheit und feinem lebendigen Volks, 
tum übt es auf jeden, der in ihm gelebt hat, 
einen eigenartigen Reiz aus. In Sprache, Bau⸗ 
lunſt, Volkslied und Brauchtum bekundet es fein 
Deutſchtum. Mehr als andere deulſche Land⸗ 
5 hält es die Menſchen, die einmal mit 
hm in Berührung gekommen ſind, in ſeinem 
Bann. Die prächtigen Wälder und Berge, die 
lieblichen Auen und fruchtbaren Fluren, die 
alten Burgen und Städte, der Rhein und die 
Mofel find es nicht allein, die dieſen Zauber 
ausüben, Die ſchöne Landſchaft iſt belebt und 
verklärt durch den Hauch der Geſchichte, der hier 
kräftiger wehte als anderswo, durch ein ſtarkes, 
eiftiges und künſtleriſches Leben, das frucht⸗ 
ringend war für die geſame deutſche Nation. 
Natur, Geſchichte und Volkstum in einer Vers 
bindung, wie fie ſich nur ſelten verkörpert, ſtrah⸗ 
len zulammen die Kraft aus, die den deulſchen 
Menſchen an dieſes Land jo. eigenartig ſeſſelt. 

In die Landſchaft, in den Heiteren elſäſſiſchen 
Garten und in die ſchwermütige Hochebene 
Lothringens, in ihre geſchichtliche Bedeutung 
und geijtigen wert, len die Blätter ein⸗ 
führen, Sie tun in Wort und Bild dar, daß 

ab und Lothringen deutſch find, befiebelt und 
bewohnt von Menfhen beuticher Raſſe, deren 


Der Sieg im Film / 


Nui deutſch ift und deren Dichter und 
Künftler Werle deutjher Kultur geſchaſſen 
haben. Das Buch fol bemeifen die Be⸗ 
haupfungen von dem franzöſiſchen Karat des 
Landes und dem willigen Anſchluß ſeiner Men⸗ 
ſchen an die franzöſiſche Kultut und an Frank⸗ 
zeich nichts find als Zügen franzöſiſcher 
Propaganda. Es will aus der hexofſchen 
Geſchichte des Landes zeigen, daß auch hier an 
dieſer bewegteſten Grenze, krotz fremder Eins 
flüſſe und ien e ſich das 
deulſche Volkstum behauptet hal. Es ill ferner 
schildern, wie gleichartig Kandſchaft und Men⸗ 
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ſchen zwiſchen Schwarzwald und 17 57 und 
van Saar und Moſel find, artverbunden in 
atur und Polk. Aus den taujendjährigen 
Quellen der Vergangenheit und aus dem eige⸗ 
nen Verbundenſein mit der Gegenwart des 
Landes und ſeines Bollstums erbringt es den 
AR 5 daß Elſaß und Lothringen dentſches 
lan . 
iu der hier geſtellten Aufgabe haben ſich eine 
Reihe von Mitarbeitern zuſammengefunden, die 
durch ihre Abſtammung oder ihre Arbeit mit 
Elſaß und Lothringen verbunden find, 

Über den hiſtorſſchen Einzug des Führers in 
Straßburg berichtet aus perjönlihem Milerle⸗ 
ben Reichspreſſeche Dr. Dletrſch. Mit zwei Beir 
trägen, in denen Gaulefter Joſef Bürdel und 
Gauamtsleiter Adolf Schmidt über das große 
Wert des Wiederaufbaues bes W be⸗ 
richten, findet das Buch ſeinen Abſchluß. 


Eine alte Uhr erzählt Von Chriſtoph Walter Drey 


Unter vielen hundert Runftihähen befiht die 
Marienkirche der Hanſeſtadt Lübeg ein gleicher 
weile künſtleriſches wie mechanſſches — heute 
würde man jagen: techniſches — Wunderwerk: 
die aſtronomiſche Uhr, die wiederum in Verbin⸗ 
dung ſteht mit dem ein wenig verſtimmt und 
ung Tae choraliſierenden ! deſ⸗ 
ſen Töne über der geſchäftigen Stadt alle halbe 
Stunde verhallen. Rundfunk, tungen e, Ex⸗ 
preßzug haben unfere Ehrfurcht für die Gebilde 
aus Menschenhand allmählich zerſtört — wir 
ml wie man dergleichen macht. Hier aber er⸗ 
h uns doch ein eigenes Gefühl, wenn wir zu⸗ 
ehen, wie aus den Türchen am Uhrwerk dle 
Kurfürſten ſeraustrelen und ſich beim Glogen⸗ 
Runde vor der Heilandsfigur verneigen, einen 

undbogen abſchrelten und dann artig wieder 
verſchwinden. Man erzählt allerlei ſonderbare 
Geſchichten und Sagen von der aſtronomiſchen 
Uhr. Unſere Stepſis iſt wie weggeblaſen: wir 
möchten ſie alle glauben. 

Der Volksmund nennt die Kurfürſten noch 

eule „die Apoftel“. Man behauptet nun, frür 
r jeien es tatſüchlich Apoſtel geweſen, und fie 


Zum Heeresdokumentarfilm 
„Steg im Weſten“ 


Von Kriegsberichter K. G. von Stackelberg 


Der große Heeresbofumentarfiim „Sieg 
im Welten" über die einzigartige deutſche 
Siegesfolge im Mal unt 1940 wied dem 

nüchſt uraufgeführt werden. 
Du und ich — wir, die wir Soldaten find, 
9 55 jeder den Krieg gegen Frankreich, die 
perationen im Mai und Jun, von unferm 
Platz aus erlebt, von unſerm kleineren oder 
größeren Geſichtspunkt aus. Du bit marſchiert 
undert Kilometer um hundert Kilometer — 
du biſt im Panzer über die Straßen Frank⸗ 
reihe gebrauſt — du warſt Pionier oder du 
N du jagteft als Melder dahin, du 
warſt ein Mann im großen Räderwerk des 
Nachſchubs, du ein Sanftäter — wir ſtanden 
jeber auf ünſerem Platz, ein Rad griff ins ans 
dere, Tauſend, Millionen kleine Rädchen, die 
das gigantiſche Räderwerk unſeres Heeres bil ⸗ 


en, 

Wir erlebten den Krieg in Frankreich ſeder 
in unſerem Ban: auf dem 2 75 den wir zu 
marſchieren hatten. Wir marſchierten und 
wußten zumeſſt nicht, wohin es ging. Wir 
— — 


Wo Nachbarn husten, 
} schützen 


‚schon 


- nApotheken und Drogerien 050 u 


wußten nur: vorwärts! Wir wußten, daß je⸗ 
der den Poſten, auf den er geftellt worden wär, 
bis zum letzten auszufüllen hatte und wir alle 
würden wie von einer großen ick mitgeriſ⸗ 
in die ſich vorwärts wälzte, von dleſer großen 
Woge, die unſere Leiber zu lehter Kräftean⸗ 
ſpannung mitriß, die unſere Herzen voran⸗ 
itieb Damals waren wir mitten drin. 

Erſt langſam, ganz langſam in den Mona» 
ten, die ſeitdem vergangen ſind, gewannen wir 
Abſtand und begannen een das zu begreifen, 
was wir erlebt hatten. ir begannen über 
das petſönliche Erlebnis hinaus die Zuſam⸗ 
menhänge zu en jen, erfannten die Konturen 
dali was im Geſamtbild hinter unſerem Ein⸗ 
ze einfah, geſtanden hatte. Wir erfaßten bie 
Größe jener Operationen im Mai und im Junk 
1 


0. 

Und jetzt erſcheint Nopufagen eine Bilanz 
dejfen, was wir alle erlebten, wir vom Heer, in 
einem Fm, dem Hennen 
„Sieg im Weſten“, der demnächſt uraufgeführt 
wird. Wir fihen vor einer Yilmleinwand und 
es rollt das ab. was wir als einzelne erlebten. 
Es fteht da dein Erlebnis neben meinem und 
neben dem Erlebnis des Kameraven nebenan 
und während wir das vor uns abrollen ſehen, 
während der Soldat im Welten ſelbſt Haupt⸗ 
darſteller iſt, breitet ſich vor uns das Geſamt. 
bild aus, wir 2 0 die Zuſammenhänge und 
es wird uns das Bild der Geſamtoperakionen 
klar, ſo daß wir ſozuſagen von oben, aus der 
großen Perſpektſve, das erſt son erfaffen, was 
wir als einzelne nicht ganz erfaſſen konnten, 
weil, wir, vor ung nur eine von den vielen 
„ hallen, bie zum Sieg im Welten führ⸗ 

en. 


hätten vor dem Heiland getanzt. Eines Tages 
aber mußte das komplizierte Uhrwerk erneuert 
werden, und damals habe die 505 Geiſtlichkeit 
die tanzenden Apoſtel durch dienende Kurflür⸗ 
ſten auswechſeln laſſen, um zu bekunden, wie 
cen 16 die weltlichen Herren vor der geiſtli⸗ 
chen Macht verbeugen. Eine andere Sage will 
wiſſen, man habe dem Erbauer dieſer Uhr — 
fie entftammi der Zeit von 1561 bis 1500 — 
nach Beendigung ſeines Werkes die Augen 
ausgeſtochen, um * verhindern, daß er für an⸗ 
dere Kirchen und andere Städte ähulſches 


2 
ie ift In der Tat ein einzigartiges Stüd 
mitſelalterlicher Automatenkunſt, dieſe Uhr! 
Nicht nur die Zeit und Stunde, nein, auch Mond 
und Jahr zeigt fie an. Vor dem unfihtbaren Ges 
triebe hat der Lübecker Meiſter Hinrich Matthes 
uf die edelſte und geduldigſte Art eine Renaſſ⸗ 
ſauce-Umrahmung geſchaſſen, die einen immer⸗ 
währenden Kalender in Verbindung mit dem 
Planetenſyſtem — wie man es damals Jah — 
darſtellt. Mag die Welt ber tauſend Himmel 
heute von den alles ergründenden Ferfrohren 
der Sternwarten durchſucht werden, mag das 
Sonnenſyſtem uns weniger geheimnisvoll, aber 
auch wenige einfach erſcheinen, fo gibt es 
doch wohl nirgends ein Uhrenwunder, das 
in jo tiefer, bild⸗ und finnhafter Form die Se⸗ 
kunde an bie Unendlichkeit von Zeit und Naum 
ewaclen darſtellt, das uns im Gehen einer 
tunde, im Nahen einer neuen Stunde, mit 
ſützem Glodenfpiel zum Teilchen des Ewigen 
vorzaubert, wenn wir besinnlich betrachten, was 
ein ſorgſamet Meifter vor 400 Jahren erdachte 
und gestaltete, wenn wir uns Überlegen, Über 
wieviel großes Schidfal die Zeiger dieſer alten 
une im Laufe der Zeiten raſtlos dahingeglitten 
nd, 


So gibt fie uns eine Gewißhelt, die uns 
auch in ſchweren Stunden ftärft! auf Düfternis 
N Helle, auf Sorgen Frohſinn, auf eine 
arte Zeit eine Zeit der Entſpannung und des 
Glücks. Das Leben marjhiert nur in einer Rich⸗ 
tung: vorwärts! v 


Büchertiſch 


Hate Trucſted: Schänke, Gott und Sal 
tenſpiel. Roman. Hans von Hugo, Verlag, Ber 
lin. — In vleſem Roman rollt in zuweilen atem- 
raubender, immer aber in lebendiger und feſſelnder 
Weſſe ein Ablhnitt ſchwediſcher Geſchichle ab, der zu 
den bewegteften und intereffantelten dieses Landes 
5 1 gehört, Der Didier Bellman und König 
Suftan III, find die Mittelpunkte des bunten Ge⸗ 
jan ens. In einer Sprache, die nicht alltäglich ift 

ringe uns der Verfaſſer die froh mancher ſkurkler 

Seiten liebenswerte Geſlalt des goltbegnadeten 
Dichters, der zu den grüößlen Gestatten Schwedens 
gehört, nahe. Nrueſted gejtaltet in feiner Sa, 

en eines glüdlihrunglüdlihen Dichtergenies 

e Zeitgemälde eines Gelhihtsabihniktes,, 
zwichen 1115 Epochen ſteht. Weder it das Licht zu 
grell, noch ift der aan zu dunkel gezeichnet. le 
geſtehen es gern: Selten hal uns in der Ichten Zeit 
17 110 ee n ie 155 von Tie, 

ngewöhnlichen, aber Ar ei 
Und ‚einem Geschehen, das 10 lle osten 


Uiclebendig abrolft, 
wie ein getonnter Film. Aborf Karaeı” 


Kargel 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 
Roman von Jupp Flederwiseb 


28. Fortſetzung 

Lucie war in dieſen Tagen nicht aus dem 
Staunen herausgekommen. Immer neue Vor⸗ 
füge hatte Ellen gezeigt. Die anfängliche Ber 
e der rauen wußte fie mit ein paar 

jeiteren Morten ! nell zu zerſtreuen, und die 
inder drängten ſich danach, mit ihr 1 00. 
können. Überhaupt steckte in ihr fo viel Humor 
und Mutſerwiß, wie man es nach flüchtiger Ber 
kanniſchaft niemals vermutet hätle. Auch bie 
Männer, denen fie bei ihrer Arbeit untektags 
begegnete, kamen ihr mit einer deutlich fühl 
baren, ſelbſtverſtändlichen Seht entgegen, 

Lucie geſtand, daß fie wohl auf Ellen hätte 
eiſerſüchtig werden können, wenn le nicht von 
des bd ns heiter liebenswürvigem Weſen 
ſo völlig bezwungen worden wäre. 

Bald en Heinz auch ren ſich von 
der Wahrheit deſſen, was die Schwelter 9 7 
15 zu überzeugen: eines Tages er) ſchien El⸗ 
(en bei den Männern unten im Tal, als fie eben 
das Handwerkszeug fortiegten, um ihre Früh⸗ 
ftüdspaufe zu machen. Ellen, . in jeder 
Hand einen Korb mit Brot und Kaffee, Sie 
wurde von den Arbeitern, die ſie bereits kann ⸗ 
ten, fröhlich begrüßt und antwortete ebenſo hel⸗ 
ter e n ie Bi ag 
vier Männer, deren Frauen im krank 
Bett lagen, und verteilte den Inhalt der Körbe 
unter ſie. . 1 

Heinz merkte wohl, wie töhrich diefer Bes 
ſuch die Männer machte, und wie kitterlich fie 
ſich um das Mädchen bemühten. 

Ellen hatte Heinz 5 heller begrüßt, als {et 
#5 die ſelbſtverſtändlichſte Sache von der Welt, 


daß fie hier plötzlich erfhien, Inzwiſchen hatte 
de dba kleines Fuß umgeſtülpt, 
ein anderer hatte feinen Arbeltskittel ausge⸗ 
zogen und ihn, nachdem er ihn ſorgſam gewen⸗ 
bet hatte, rübergelegt. tejer bevorzugte 
Plath wurde ihr nun mit linkiſcher Gramderza 
Und unter allerlei unbeholſenenen Scherzen zur 
Raft angeboten. 

Ellen ieh unter ihnen wie unter ihresglei« 
chen und begann fröhlich zu plaudern. Den 
erzühlte fie, daß es feiner Frau mx wieber 
beſſer ginge; der andere bekam zu N ren, welch 
luftigen Streich fein Süngfter 0 geleiftef habe; 
dem dritlen . fie, daß die Glucke mor⸗ 

lens von den vierzehn untergelegten Eſern 
RE ausgebracht habe und daß die Kleinen 
vorſchriftsmäßig in eine grohe Schüſſel mit 
Federn geſetzt worden jeien, 

Mit 15 lenden Geſichtern und andächtig 

hörten die Männer zu. Heinz beobachtete fie 
verftohlen und erſtaunt. 
{ 55 ik Tun inet aut 1 7 700 1 0 05 1900 
ien ſich ihr zahlloſe Hände entgegen, und lachen 
nahm fie all die kleinen Bit 11 und Anliegen 
der Münner mit auf den Weg. 

Heinz 955 10 ihr geireien und ging nun 
ein Stück des Weges neben ihr her. 

„Wie haben Sie das alles ſerliggebracht, 
Fräulein Berndt“, fragte er in ehrlſcher Be⸗ 
n 

Sie halte ein ſehr frohes Lücheln auf den 
Lippen, als fie antwortete: „Es ift gar nicht 
jr ſchwer. an muß ſich nur ein wenig 

übe gehen und ſich in die Welt dieſer Men⸗ 
ſchen hineindenken. Es lohnt lich, das zu iun 


für fie getan wird.“ N 
ing nickte verfonnen. Aber dann war fein 
Geficht doch wieder ſehr ernſt. 
trotz allem ein wenig Sorge, Fräulein Ellen! 
Die ganze Zeit hindurch find Sie nun Morgen 
füt A den Weg zu uns gewandert, immer 
allein. Und Holger? Wird er Sie nicht ver⸗ 
miſſen?“ 2 3 
‚Darüber bürfen Sie unbeſorgt fein, Herr 
5 
Leonhardt! Ser hat ſeit ie Fl 5 
Wirtſchaſterin, die auch ſchon bei meinen vers 
ſtorbenen Eltern war, im Haufe. Er glaubte, 
mir dieſe Ful geben zu müjlen. er wie 
Sie ſehen, bin ich ſetzt in unferem neuen Heim 
gan und gar 7 Ser ift tagsüber 
am im Haufe, und da ft es für mich allmäh⸗ 
lich doch etwas zu ſtill geworden. Er iſt froh, 
ſch meinen Tag nun fo a ausfüllen kann. 
Er geht in feiner neuen Arbeit völlig auf, und 
das Freut mich. Aber er vermißt mich auch nicht. 
1 5 laſſen Sie mit die Freude, hier helfen zu 
rfen.‘ 

einz ſah das Mädchen friſch und Reäfti 
an feiner Seſte gehen. Die Yin reude 1 
Leben lachte ihr aus den dunklen Augen. Und 
dann begann ſie von Dre. tauſend kleinen Er⸗ 
lebniſfen im der Siedlung zu erzählen, heiter 
Am 1 au aim 11 Bee, si, 11 

einz, der das Mädchen noch m 113 
125 von ihrer fröhlichen a ange 
wurde. 

Es muß doch“, ſagte Ellen dann ein weni, 
ernſter und e Sie eine Herrliche 
Aufgabe fein, für biefe Menſchen dort unten zu 
jorgen, mit ihnen gemeinſam zu ſchafſen und 
W 70 eine neue Zukunft zu bauen. Könnte das 
nicht das Ziel, das alleinige Ziel eines ganzen 
Lebens ſein?“ 

Heinz ſtutzte. Was meinte 5 mit dieſer 


Mn ja ſo dankbar für das Geringe, das 
el 


gi made mir 


Frage? Aber ihr Geſicht blieb heiter und uns 
befangen. Da antwortete er ernſt; „So iſt es, 


Kultur in unſerer Zelt 


ind Joſef Wein] 
ſeluſich ausgeze 


f 
ſterreich. Er iſt der Ver 
ſtoriſcher und geogra; 
weiten Leſerkreis 
beiten IH 
einzi 
40 
far“, der 192 
Verf 
bekannt gemacht. 
Jahren den Dichter 


Napoleons Werke in Ruſſiſch. Moskauer 
Blätter Be nähere Einzelheiten über die 
ſeplante ruſſiſche Ausgabe von 9 5 Napo⸗ 
Tas Es handelt, 1 dabei um eine unge 
in zwei Bänden, in denen ein Teil der Auſ⸗ 
gi nungen und Lebenserinnerungen 11577 
eons ausgewählt iſt. Die große 1 
Ausgabe umfaßt nicht weniger als 19 Bände. 
Der erſte Band der ruſſiſchen Ausgabe wird 
Napoleons Erinnerungen an ſeine 5 in 
Italien von 179697 enthalten. Im zweiten 
Bande follen diejenigen Epifoden aus der Nas 
polen! 6155 Geſchichte gebracht werden, in 
enen ſeine genialen Belkungen als Feldherr 
beſonders deutlich hervortreten, und zwar in 
den Jahren 1799 bie 1805. Den Saul dieſes 
weiten Bandes wird eine Darftellung des Zus 
bene des franzöſiſchen Kalſerreſches in 
en Jahren 1815—14 bilden. Der erſte Band 
iſt bereits fertiggestellt. 
fi rung, deren Verfaſſer der Hiftorifer 
‚arle, Mitglied der Sowjetakademſe der 
ſenſchaften, it, 


Er enthält eine Ein⸗ 


u 


Hoch oben in den Selene, Bergen und an den 
Freundlichen deen im Tal spielt, die werkwätrdige 


ra um 


Da e MA bebe 
ee, 1 5 


der in die Mache einer Toten ag, . 

furchibarem Verdacht zu angehen, Wie aber 

efährliche Verwicklungen dadurch richt wur 

hinders werden, tondern an allen Hchen und Enden 

mau erıtehen, schildert Ka. Lambert in es 
neuen Roman. Beginn Jau in der, 


Berliner 


—— 


en Berndt; man hilft ihnen und am Ende 


trennte fie ſich mit herzliche. Hunde 
N f 


druck don ihm. 
© ler erlebte Hein 
tele erzählte 
el 


in 
wi berri 
n täglii 
x 150 kleine 
mile, ee 
HERNE 
nun mong, ufliche, 
(en habe ein 16 05 Möbelftüde kommen 
laſſen und ihr ſtrahlend erzählt, das ſei nun 
18 Sommerfriſche, und 950 u die ſchönſte, 
die fie je erlebt habe. n 
Ae an Holgers Worle und Elleus 
sam 1 : Über eine Frau macht ſich det 
ann zun SL immer ein fallhes Bild. ie 
Sarg, aus Ellen wurde er nicht klug. er 
als Lucie mit 1 5 5 Bericht am Ende war, 
we f 
lens je freute. ml mi 
et ſich zunächft ab. 8 1m 


der B 
druckte B. 


ten 
hi 9 5 
önnen. 
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Wirtschaft der „L. Z.“ 


Starke Finanzkraft 


Stostsjelzeiäe Reinhardt hat in dielen Tagen 
wieder einmal Eindlic in da Steueraufkommen des 

eicher gegeben, von dem er jagen konnte daß bas 
Jahr 1940 auch auf dem Gebiet der öffentlichen 
Amanzen einen vollen Erfolg gebracht hat. In 
einem Auſſat in der „Deu enn Eleuerzellung® Des 
walſt er, daß bas Steisrauflomnien bes Reiches ſich 
1 a oben entwidelt und ein guter Teil des 
Voltseinfömmens weiterhin zu Spare und Hankgur. 
haben führt, die zwangsläufig nach Anlage in 
Scufbtilein bes Reiches und ber Induftzie Iereben, 

Stoafsjekretär Reinhardt teilt in feinen Wusfühe 
rungen auch Zahlen aus den Steuereinnahmen bes 


Moon ud Raa 
om: Grag, g „a 


Dehnen⸗Dlenſt 


pergangenan Jahres mit, die auf Grund der gewach⸗ 
ferien Wrobuftionstraft nicht unerheblich gegenüber 
ber ae er 1990 angestiegen ſind. Unſere 
Stisze gibt hier im einzelnen Auskunft über bie bes 
del Laſlen Steue karten. 

Das Sleustauſlommen dee Reiches wird im Jahre 
1940 gegenüber 1939 ein Mehr von etwa 9 Mid, 
. aufweilen, und zwar 26 bis 27 Dieb, . ges 
dieter 236 Med. e im Jahre 1990. Auch In 
tefen Zahlen dokumentiert ſſch der kraftvolle Auf, 
ſtieh der deutſchen 0 aft und des Vollseinkoui. 
mens, die — ünbeeſnktächtigt vom 55 das 
Fundament darſtellen, auf welcdem die Fſnanskraft 
des Reiches beruht. 


Relchswerte Hermann Göring 


Preisanordnungen in den Ostgebleten 


Die Neicheſtene für Waren verſchledener Art ner 
öffentlict eee 7004 vum 17. Nas 
unter 1841 eine Anordnung BP. 8 über bie Ein. 
führung von Preisanorbnüngen in den eingeglie⸗ 
derien a die unter dem 16. Januar 1941 
ergangen it, Die Anordnung befaht mi der 
kelskegelung für Borjten fowie der reistener 
ung fir zahe und Pg, Balexkatfe in 
den eingegliederten, Naeh leten. 


bas Lagern von Götrelde 


Eine im Rosl. Teil I. Kr, 0 vom 15. 1. 1041 
neräffehlfihle Verordnung des Reichamluiſters bes 
Innern bejtimmt, baß die Polſzeiverordnung über 
das offene Lagern von Getreide und anderen Ernte 
zent Bullen vom 18. Mat 1040 (Neichsgeſehbl. 
EA) In der Yalfung der. egen zenden Koligeiners 
ordnung vom 10. Juli 1040 (Reicsgejehbt. I, ©. 978) 
auch in den eingenliederten Ofinebies 
tem ginn. — Diefe Verordnung tritt am ſiebenten 
Tage nach ihrer Verkündung in Kraft. 


Brikettlezung von Kolle in Flunland 


Denpag heren in Zinnlanb zwei meue Fabriken 
für die Herstellung von Kohlebrllelts errihiel wor. 
dei 8 war bie eine bel Kerada In der Nähe von 
ht Die andere In ber Stähe ber füfinniihen 
stadt Borga, Die Mafhinenausrüftungen für Diele 
abrifen wurden in Deuiſchland und I weden 
ejtellt. Man hojft auf dieſe Weſſe die Abfallkohle, 
bie bei der gewöhnlichen Meilerverbrennung ver 
leren geht, verwerten zu tönen. 


Kohle, Zink und Eisen 


Werden und Wachsen des O.-S.-Industriegebietes 


Die deutſche Neuordnung im Oſten hat nicht 
nur das durch den Genfer Machtſpruch nom 
Reid, wiverrechtlich losgerſſſene Oſtoßerſ leſien 
heimgeführt, ſondern auch bie benachbaren In⸗ 
dujtriegebleie, den Dombrowaer Bezirk und das 
Olſa⸗Land mit dem oberſchleſiſchen Revler ver⸗ 
einigt. So iſt hier im Sildoſten des Großdeutſchen 
Reiches in Anlehnung an die natürlichen Gege⸗ 
benheiten ein „zweites Ruhrrevler“ entſtanden, 
das dem weſtlichen Induſtriegeblet an Beben 
tung und Umfang nicht nachſteht. Immer mehr 
lenkt dieſer oberſchleſiſche Induſtriegroßraum die 
Aufmerkſamteit des Reiches auf ſich, iſt doch 
durch die ee eee Kraftenergien 
das deutſche . ganz weſenklich 
verſtärkt worden. Im kommenden rien wird 
dieſer Induſtrlekaum um bie Großſtgdt Aattor 
wiß noch große Aufgaben zu erfüllen haben. Ein 
neues beutihes Kapitel beginnt fo für das viel 
verkannte oberſchleſiſche Land. Gerade zur rech⸗ 
ten Zeit erſchelnt daher jetzt im Verlag für So⸗ 
aialpolitik, irtſchaft und Statiſtik Paul 
Schmidt, Berlin, von dem über bie Grenzen ſei⸗ 
ner engeren Heimat hinaus bekannten oberſchle⸗ 
ſiſchen r Diplom⸗Volks⸗ 
mit Hubert acholig ein rei) bebildertes 
„ das unter dem Titel Kohle, Zink 
und Eifen“ einen er und gerade 
mit Rücgſicht auf die gegenwärtigen Gejehnille 
'ochaktuellen Überblick über das Werden und 
Basen des oberſchleſiſchen Inbuftriegebietes 
gi 
Das Buch berichtet aus 5 Bor- 
und An 54 00 8 erzählt vom Bleis und Erz. 
bergbau vor Jahren und dect die Anfänge 
dex oberſchleſiſchen Induſtriebetätigung auf, die 
mit ber Gründung det freien Bergſtaht Tarno⸗ 
witz und mit dem Erwerb des Galmeiprivilegs 
durch den Breslauer Kaufmann Gieſche die er⸗ 
ſten Blicke auf die reichen Bodenſchätze biefes 
Landes lenkten. Beſondere Kapitel find ber zeit 
riebrichs des n e gewidmet, der nach den 
ſchleſiſchen Kriegen ſehr bald die Bedeulung der 


oberſchleſiſchen Induſtrieſchätze erkannt hat und 
als der eigentliche Begründet ver oberſchleſiſchen 
Induſtrie anzusprechen iſt. Wir erleben in dem 
Buch das Geburtsjahr des modernen Bergbaues; 
wir hören von det erften Dampfmaschine des 
Kontinents, die in Oberſchleſten aufgeſtellt 
wurde. In lebendiger Darjtellung entſtehen vor 
uns auch jene Tage, da das Zintfieber Obex⸗ 
ſchleſten ſchüttelte. Der Perfaſſer zerſtört manche 
Fabel, die um die oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
fönige und ihre Geschichte entitand, und gibt uns 
dafür. ſachlichen Aufſchluß über das Werben und 
Ringen biefer bedeutenden Männer. 

Das Buch führt bis in die jünnfte Vergan⸗ 
ſenheit und vergißt ſelbſtverſtändlich nicht die 
Rilteeen Notlahre nach der wiberjinnigen Teis 
lung Oberſchleſtens, die die Mehrzahl der Gru 
ben und Hütten den Polen zuſprach. Diele ober: 
age Induſtriegeſchichte Ihlieht mit der Bo, 
relung des Landes aus polnischer Knechtſchaſt. 

Seit September 1939 rauchen die Schorn 
ſteine Oberſchleſiens wieder. Nationalſozialiſtl. 
19 Talktaft nimmt durch ihre Auſpauarbelt für 
mmer dieſem Lande und ſeinen Menihen das 
Odium des Aſchenbrödels. Die Zukunft Ober⸗ 
ſchleſtens ift für immer deutſch, Das Buch Lar 
chottas zeigt, daß dieſes Land auch immer deutſch 
wat, Sein Werden und Wachſen verdankt es 
deuiſcher a Man mochte daher wünſchen, 
daß dieſes auſſchlußreſche Werk, das To Klar ge⸗ 
ſchrieben iſt, wie es die Sprache des aufrechten, 
treudeutſchen Oberſchleſters ift, im ganzen Reich, 
insbefondere aber auch bel der deutſchen Ju⸗ 
gend, weitgehendſte Verbreitung finden möge, 
damit man auch in den weiten Bezirken Groß 
deutſchlands immer mehr erkennt welchen wi: 
tigen Platz vieſes oberſchleſiſche Land als mäch⸗ 
tiges beutihes Industriegebiet in der deutſchen 

irtſchaft einnimmt, wobei nicht überfehen wer⸗ 
den kaun, daß für das deutſche Volk nicht nur 
Kohle und Erz, ſondern vor allem auch das 
db oberſchloſiſche Herz werſvollſter Befik 
nd, 


Über die näheren Einzelhelten des am 10. 
Januar in Moskau untetzeſchneſen deutſch⸗ruf⸗ 
1 Wirtſchaftsabtommenis berichtet erstmalig, 

eg hat Marwede von der Geſchäftsſtelle für 
den deutſch⸗ſowjetiſchen Wirtſchaftsvetlehr im 
neuen Heft. des „Deutſchen Volkswirt“? „Als 
zwiſchen dem Deulſchen Reich und der USER. 
im Herbſt 1089 ein Kreditablommen und am 
11. Februar des vergangenen Jahres ein Wirt⸗ 
ſchafksabkommen ‚abgeihloljen ı wurde, wurhen 
cal Bedenken dagegen laut, ob ein Wlri⸗ 
ſchaftsprogramm von ſ gewaltigen Ausmaßen 
auch durchgeführt werben könne. Die Zweifel 
wollten auch in der Folge nie ganz verſtummen: 
Kann die deutſche Industrie in 7 7 7 7 5 ein 
0 umfangreiches Ausfuhrprogramm bewältigen; 
chen die hierfür etforderlſchen Rohſtoſſe zur 
Verfügung; iſt die ſowſetiſche Seite in der Lage, 
ihr Verſprechen, ſo große Mengen lanbwirt« 
schaftlicher Erzeugniſſe und Rohſto iM zu liefern, 
auch einzulöſen; iſt ein jo ue ſteraustauſch 
kransportmäßig zu bewältigen? Auf alle bieje 
und ähnliche, Sagen ij . eine eindeutige 
Antwort-erteilt worden. In dem am 10. Januar 
d, J. unterzeichneten neuen Abkommen iſt der 
Umfang des Watenaustauſches nicht gur belbe⸗ 
Halten, ſondern ſogar, Br 1 vergrößert wor⸗ 
den, Gewiſſe, un erhebliche Auswirkungen der 
Anlauſſchwierigkeften wurden zu Beginn der 
Ende Oktober des vergangenen res in Mos⸗ 
kau wleder ul enommenen Verhandlungen von 
belden Seiten Anett und 1 ſ behoben und 
die Verhandlungen ſoſort in aufbauendem und 
ſteundſchaftlichem Geiſt auf den zweiten Ver⸗ 
ta; En ſchnitt des rtſchaftsabtommens aus 
jerichtet. 
9 Das Ergebris biefer Verhandlungen legt 
nunmehr nor: Die ſowfetiſche Selte Tiefert Ex⸗ 
aeugnijje und A. e die für die deulſche Er⸗ 
nöbrungs, und Krlegswirtſchaft pon größler 
Wichtigkeit find: An erſter Stelle Getreide, 
Hull ale Olſaaten, Holz, Baumwolle, Mi⸗ 
terafö) a d e Erze u. d m. Die deulſche 
Seite hat die Lleſerung von Ausriſſtungen vers 
ſchiedener Art 155 die ſowletiſchen Induſtrien, 
vor allem Maſchinen, Wusrüftungen für bie 
bel ſche Mineralölgewinnung, den ſowfeti⸗ 
hen Bergbau u. dgl. und außerdem die Lleſe⸗ 


rung von Kohle übernommen. Wenn der deut⸗ 
19 55 Indufkrie in Kriegszelten die Übernahme 
o umfangteiher, Ausfuhraufträgs zugemutet 
werden konnte, jo iſt das nur dauk einer rechl⸗ 
tigen und planmäßigen Durchführung des 
teutſchen Rüftungsprogramms mögli 
die es exlaubt, mitten im Krieg große Kapa⸗ 
zitäten für die Ausfuhr lieben en; auch eine 

wiſſe Entla 5 die die deuſſche Induſtrie 
urch die mititärlihen Erfolge des Sommers 
des vergangenen Jahres erfahten hat, und det 
Zumachs der in den beſetzten Gebieten neu ge⸗ 


wonnenen Kapazitäten erleichtern die Über 


geweſen, 
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nahme fo großer Lieſerverpflichtungen. Mit Be 
ginn des neuen Vertragsabſchulttes am 11. Fe⸗ 
bruar 1041 wird der Handelsverkehr mit den 
bisherigen Randſtaalen auf die Ads R. über: 
geleitet und in das neue Abkommen aufgenom- 
men werben. Auch der Warenverkehr mit ben 
ehemals rumänischen Gebietsteilen iſt in das 
Abkommen einbezogen. Ferner find bie bisher 
gen Erleichterungen für den deutſchen Tranfit« 
verkehr mit dem Iran, Afghaniſtan und ben 
Ländern des Fernen Oſtens aufrechterhalten 
worden. Alle We — Bezahlung der Eins 
fuhr aus der Uds SR. en des der deutſchen 
Lieferungen und der Koſten des Tranſitperkehrs 
— werden auch Lünftig über die Reichsmark⸗ 
ſonderkonten abgewidelt, die von der Staais⸗ 
bant der UÜbESN. bei verſchtedenen deutſchen 
Grokbanfen unterhalten werden. 

Der Schwerpunkt des neuen Abkommens 
liegt in der Erhöhung des Warenaustauſches. 
Die Bedeutung dieſes geſtelgerſen Warenaus⸗ 
tauſches liegt äber nicht nur in ſelnem mengen« 
und wertmäßigen Umfang, ſondern wird vers 
Kärkt durch die Aut 0 5 und Auswahl 
det Waren, die zum Austauſch vorgeſehen find. 
Während vielſach bel Handelsverkrägen auch 
Waren mit libernommen werden millen, an 
deren Einfuhr kein beſonderes Intexeſſe beſteht, 
auf deren Ausfuhr die andere Seite aber gro 
zen Wert legt, iſt in dem neuen Abkommen mit 
der UDSSR. ausſchließlich der Auslauſch ſolcher 
Güter vereinbart worden, an deren Bezug beide 
Seiten Intereſſe haben. Es iſt daher in der 
Wiriſchaftsgeſchichte noch niemals für einen ent 
ſprechenden Zeitraum ein ähnlich umfangreicher 
und komprimterter Güterauslauſch zwiſchen zwei 
Ländern vereinbart oder durchgeführt worden. 
Der Start für den zweiten Vertragsabſchnitt ift 
gut. Die Unlauffhwierigfeiten, die im vergan« 
5 Jahr hemmend wirkten, ſind überwunden. 

ie deutſche Seite geht mit einem großen Ber 
ſtand bereits erteilter Aufträge in den zweiten 
Wen ile Hinzu kommt, daß die deut ⸗ 
. U I aus dem Krebitablonmen, 
eftellungen in dem vereinbarten Umfang bie 
Jam 10. Hin db. J. zu übernehmen, dcn den 
alt voll erfüllt find und alle Kräfte daher auf 
das neue Abkommen ausgerichtet werden kön, 
nen. Das Vertrauen auf die Dauerhaftigkeit 


der weiteren. Wiriſchaſtsbeziehungen zwiſchen 


dem Deulſchen Reich und der Ads. kommt 
in dem Abkommen dadurch zum Ausdruck, daß 
die Laufzeit des zweiten Bertragsabſchuittes bis 
zum J. August 1042 verlängert und der ſowfett⸗ 
ſchen Seite das Recht zugeſtanden worden il, 
auch Waren zu beſtellen, die erſt nach Beendi⸗ 
wech des zweiten Pretragsabſchnittes geliefert 
werben können. Dieſe Geſchäſte ſind ſchon heute 
als Grundſtock für den dritten Vertragsabſchnſt 
vorgeſehen.“ 


Das Netz der staatlichen Läden in Wilna 


Zelliute — ein. neuer Rohstoff 


Wichtiger Einfuhrartikel entbehrlich geworden Verpackung für Lebensmittel 
Von unseren volkswirischaftlichen Mitarbeiter 


Unfere Lieferanten in Überſee werden ſich 
nach dem Kriege wundern, in wie weitem Um⸗ 
(RER wir uns inzwiſchen von Ihren Einfuhren 

155 ig gemacht haben, Under en nicht 
nur für heute oder morgen, ſondern für immer. 
In vielen Fällen iſt es 1 5 unermüplichen 
Wiſſenſchaft gelungen, Austauſchſtofſe zu ſchaf⸗ 
fen, die weſentlich beſſer und leiſtungsfählger 
find als dle 5 5 Naturprödukle. Wir 
brauchen nur an den Rübenzucker und die Anis 
finfarben zu denken, um an einem älteren Bei⸗ 
fpiel zu erkennen, um was es ſich handelt. 

Wührend der Erſe von Textilfaſern in 
überraschend großein Umfange erfolgt war, 
daes ll. die Saupifaatig Sale e. 
au r die haup alls Btetiſch. In⸗ 
dien kommende Jute, finden Die Indultrie 
der ſogenannten Hartſaſern blieb vom Aus⸗ 
lande abhängig, wenn auch alles mögliche ger 
tan wurde, um wenigſtens vorübergehend biefe 
Lücke ng lichen, Jet iſt es 10 weit, daß 
die Jellwalle bzw. der Zellrohſtoff jo weit ent, 
wickelt werden konnte, daß die Grofprobuftten 
einer nicht nut ausreichenden, Tondern die 
bes Pages der Naturjute) west üderſteigen / 
den Harkſaſer aufgenommen worden konnte, die 
an Reinheit und Festigkeit, vor allem aber auch 
an Dehnbarkeit durch irgendweſche Imporſen 


nicht 595 übertroffen werden kann. Im Ger 
genteil t ſich hergusgeſtellt, daß die um 
angenehme Empfindlichkeit der Nalurſule ger 
genüber plötzlich auftretender Überdehnung bei 
der Zell berſchwunden ist. Zelljule Defiht 
bei in jeber Hinſicht zuftiedenſtellender Feſtig⸗ 
keit einen AR en Prad von (Flaftizität, jo daß 
alſg ihre Gebrauchstüchtigkeſt weſentlich über 
derſenſgen des Naturprobuttes kept Der Ru 
torte des Chemikers iſt ſomit wlederum ein 
Werkſtoff entſprungen, der für die Dauer Eins 
fuhren don Überſes Fab hilft. 

Wie wichtig die Jute ift, geht daraus her⸗ 
vor, daß ſie als Verpackungsmalerfaf für Le, 
bensmittel zu 66 0 5 Art diente. Mehl, 

zucker und ähnliche Artikel bedürſen einer ganz 
eſonders gearteten - Verpadung, um 10 
Transport nicht zu leiden. Auch die empfind⸗ 
liche Jellwolle muß ſorgfältig vor äußeren Ein⸗ 
flüffen geſchünt werben. Hier ſeßt nun die Auf⸗ 
gabe ber neuen Zellſute ein, die ſehr erheblich 
dazu beitragen wird. Verſuſte zu vermelden, 
an die man im allgemeinen kaum benkt, Tau“ 
ſende von Zellluteverpakungen find ſeit' ger 
taumer Zeit auf allen Verkehrsmitteln untere 
wegs, um ihre Einſatfähigkeit zu beweſſen. 
Sie 8 ſich glänzend bewährt. Der neue 
Baferitoff hat ſeinen Siegeszug angetreten, 


Alum.-Brotstempel 


in gegoffener Ausführung unvetwüftlich. 
Einjelſtempel und auswe⸗ Pane Datumſtempel 
r Tage ſowie Tage u. Monate, ferner Einzel 


ur IT, Fihnenſtempel, Eieſerant pleler 
he infaufsgenolfenihaften, Duter fihtbarer Druck. 
Kein Jältiges Kleben mehr, Zeit u. Gelderiparnis. 


©. MICHEEL, Metallgiesserel, 
Seestadt Wiemer. 
Verſchiedenes 
Glaf Spii ‚Gl leiſerel 
5 
Neu- u. NepatzAtbelten etlebigt ral 


Bindfaden 
Kordel 


H 1 0. Feicho, Ziethenstrafe 236, 

Si are Ruf 214-91. 

Itejern jofort Bel Ale genaue Abreſſe und 
Beteiligung 


&s wied ein Teilhaber für ein 
Wein⸗Spirituoſengeſchäft geſucht 


res! 
Junteinſttaze fi 
Bartreior geſucht. 


Angebote unter 499 an die L. J. 


Frachtbriefe 
Eiljrachtbriefe 


einſach und doppelt 


Auch im Einzerverkauf 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 86, Hof 


Druckerei der Eitzmannſtädter Zeitung - 


Firmeneindruck auf Wunſch 


links. Ruf 106:86 


An- und Verkauf 


Johanna Alexandroff 
Kaufe Teopiche. Kriftalle, Nähmaſchinen. Möbel 
Kleider, Wälhe, Kinbermanen, Kinftrumenke, 
Planos, MUntiquttäten, Photos. Gemälde, Fahr 

räder, Stiber uſw. 
Meilterhausitrahe 40 [Ecke Buſchlin le) 


je 


Guter Teppich 


9,13x 4,05 umständehalber 
zu verkaufen 


Zu besichuigep täglich von 12:30 bie 18.20, Adolf 
Hitlor-Straße 30, Vorderbaus, 1 Stock, links 


Bedeutendes Unternehmen des 


ſucht 


rührigen Vertreter 


für Litzmannſtadt und Umgebung 


Herren, bie in der Lack und 
verfiert ſind und über gute 


bote mit Lebenslauf unter 509 an 


einreichen. 


Aurbenbtande befiens 
esiehungen zur ein 
ihlägigen Kundidaft verfügen, wollen ihre A! 


Stellen» Angebote 


Warthegaus 15 


raſchend guten Er« 


einmalige Auf 


die L. 


Erfahrene, nicht polnifhe 


Kinderpflegerin 


zu 2 Kleintinpern ſoſort geſucht. 
Angebote mit Ansprüchen an Frau 
von Menjentampff, Gut Königs, 
hof, Poſt Lubien, Kr. Leslau. 


Putzmacherin 
erſte Kraft wird geſucht 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 118. 


zustige Atellotpistin 


bevorzugt aus Anwalts, oder Revl. 
nöglichft bafbigen 
iel, Ungeböte an 


der Hitihler 


Wirt 
nal Il aun. 


24 


Für den Vertauf beſtens eins 
fas Ber Werte ſuch f Ber. 
ner Verlag 


Vertreter (in) 


Bel Eignung Feſtanſtellung. 
Dfferten erbeten unter 510 an 
die Lihmannflädter Zeitung 


Alleinmädchen mit Kohfenntn 
fen kann ſich melden. König 
Heinrich⸗Str. 49a, W. 1. 179. 


Schreibmaſchinenkraſt mit far 
dun Ahn Kenntniſſen geſuch 

auch Anfängerinnen können f 

melden. Angebote unter 487 an 
die L. Jig. 17907 
aotipe: Berkünfer oder Ver⸗ 
käuſerin für Lebensmittel- und 
Spirituofengeihäft geſucht. Fir⸗ 
ma A. Druſe, Adolf ⸗ Hiller « 
Straße 99. 17982 
Köchin mit Hausarbeit kann ſſich 
melden Hernann⸗Göring⸗Straße 
60, M. 1, zwiſchen 16—18 Uhr. 
Aufwärterin für einige Stunden 
täglich geſucht. Anmeldung von 
10—11. Schlageterſtr. 39, W. 3. 


fr das Lager einer Strumpfr 
fabrit wird ein junger, Träftiger 


Mann 


gefust. Deutle Sprasie in host 

und Scheit Bedingung. Auge. 

bote ünfer Nr. Bid erbeten an 
die Lihmannflädter Zeitung. 


Vermeſſungs⸗ 
angeſtellter 


wird von Fa. in e ge 
ut, mit techn. Schulbildung u. 
1155 und Angabe der früheren 
aligkelt. Angebote an die Lit 
äbter Zeitung unter 514 


Suche Steltung als 


Reifender 


in technischem Handelsunterneh⸗ 
men. Angebote unter 507 an 
die Pifmannftäbter Zeitung. 


Tüchtige Bürokraft 


Abitur, Handelskurſus 
(Buchführung, Stenogra⸗ 
phie, Maſchineſchreihen) 
ſucht ab ſofort entſpre⸗ 
chende Stellung — Ver⸗ 
trauenspoſten. Angebote 
unter 409 an die L. 3. 


Bilanzbuchhalter, firm in Steuer 
ſachen, ſucht ſtundenweiſe Beſchäf⸗ 
gung. Angebote unter 497 an 
die L. Ztg. 7985 
Tuüchtige, zuverläſſige, weibliche 
Arbeitstzaft datei, du 
ſelbſtändige Vertrauensſtellung. 
ish. 14 Jahre im Fachgeſch. 
tätig, zuletzt alleinführend, in 
ſchriſtl. Arbeit bewandert. Rahe 
zes ſchriftl. Zuſchriften erbet. an 
Margarethe Weder, Olbernhau 

Etz Fahrzeuggeſchäft. 


Piunos- 
Gelegenheitskäufel 
Bllibner, Schröder, Wellermayer 
wa, jeher qut- erhalten. preiswert 

au perfaufen 


8. Sommerfeld G. m. b. g. 


Eigmannltadt, Adelf⸗Pltler-Strahe 56 


Überzug für Damenpelz, Fohlen, 
ſchwarz, für kleine Figur preis, 
wert zu verkaufen. Zu beſichtigen 
am Freſtag, d, Sanuar, nach, 
mittags. Hantandorſſe⸗ (Julius) 
25, 1. Stock, links. 18004 


Schreibmaschine „Adler“ und 
eine Nähmaſchine „Wilſon“ zu 
verkaufen. Schlageterſtraße 28, 
Werkſtatt. 1800 


Gebrauchter 
verkaufen. 


W. 5. 


Kinderwagen 
Scharnhorſtſttaße. A. 
1798 


Brennholz zu verkaufen. Meiftere 


bausſtr. 221, Ruf 211-68,. 18020 


But möbl. zimmer 


veulſcher Familie 
für einen Mitarbeiter ſoſork geſucht. 


mib Heizung, bei 


Angebote werden 


an die Anzeigenabteilung 


auch fernmündlich 
erbeten. 


Verlag der Litzmannſtädter Zeitung 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 86, Ruf 111.41. 


Wehrmachtabeamter 


nebſt Ehefrau ſucht x 

1-2 faubere möbl. Zimmer 
Nähe Franten⸗, Mündungs- oder 
Donauftrake. Angebote unter bol 
an die Lihmannſtävter Zeltung 


Jimmer, gut möbliert, für deut⸗ 
ſche Dame ſoſort, bzw. 1. 2 1941 
geſucht. Angebote an Paul Meiß⸗ 
Litzmann⸗ 


ner, Holzhandlung, 
„ Bette 


stadt, Gartenftr, 
ruf 20897, 


2 Herten aus 
amte) ſuchen 


Saubere ſonnige. e 
1095 mil Bad, Zubehör uſw. fi 
1. April 1041 zu mieten geſucht. 
Angebote erbittet Leopold, 
‚Steueramtmann, | Adolf⸗Hltler⸗ 
Straße 212. 1799 
Berufstüctige Dame ſucht für 
1 fauberes möbl. e 
mgebote unter 498 an die L. 3. 


haben in der Lit 
mannſtäpter Zel⸗ 
tung einen über⸗ 


folg. Vielſach ge 
nügt ſchon eine 


nahme, um die ge 


wünschten Ange⸗ 
bote zu erhalten. 


1 Obſttarte des 
au 


7 wohnerexfaſſun, 


Flöirk Hohenfelde, 
J berloten. 


Möbliertes 


Doppelzimmer 


für Ehepaar zum 1. Februar ger 
Sete ate de ln ähe 
Dietrig:Edart-Steaie, (mit Koch. 
gelegenheit, 2700 nicht Bedin⸗ 
gung). Zuſcheilten erbeten: 
„Kaſſee Korjo“, 
Adolf⸗Oitler⸗Straße 76, 


Sofort behaglich öbliertes 
3 geſucht. Schriftl. Ange⸗ 
oe an Sam bende ſer L, 
itſchler, Fremdenhof General 
ihmann. 17994 
67: Zimmerwohnung oder ähn⸗ 
liche per ſofort geſucht. Angebote 
an Paul Meißner, Holzhandlung, 
Litzmannſtadt, Garkenſtr. 202-204, 
Fetnruf 0 


Vermietungen \ 


Laden mit Zimmer abzugeben. 
Ehriſtian⸗Wergau⸗Straße (ora: 
fenweg) 16. 18011 


ü Kaufgeſuche F 
In verfanfen: 


aller Art, komplett und einzeln. 
Uns und Bertanf 


Leopold Trautmann 
General-Litmann- Straße 20. 


1 Nohprapnkt 
hanf ung, kauft ständig Alte 
in 


mpen, De ler. 
Auf Wunic Wird, ſofor abgeholt, 
A. Shmidt, Sir. der 8 Armer 21, 


600 Meter 


Lammſellftoff 


gegen (ofortige Kaffe zu taufen gelumt; 
Sonderbezugieein vorhanden. 
Angebote unter D00 am die 2. Ztg. 


rr —— — 
QDuedfilber, 2 Kilo, kaufe oder 
leihe. Rupolf⸗Heß⸗Straße 98 
Plaude. 17880 
Veichter Lanpwagen, Halbver- 
dec, neu oder in gutem Juſtande, 
u kauſen iu Meilterhauss 
Äirahe 221, Ruf 211.68. 18021 
Sti zu kaufen geſucht Angebote 
unter 496 an die L. Zig. 17981 


Anmeldung zur polizeilichen Ein 
mwohnererfajlung der Stefania 
Miller, Oſtgotenſtr. 17, verloren. 


Verloren 
Trauring 


am 20 Nanuar 100 Ghee 
ge wee 
3%: 12. 5. 0 BA. 585/20 
Gegen, Segen, abyuneben Ab: 
menjebt- mat eee 
Tele 101. 


Kohlenbezugſchein der Jadwi 
Pohrale 4 Berliner Straße, 
verloren. 180: 


Anmeldung zur polizeilichen Ein ⸗ 
wohnererfallung der Walentyng 
Balcerek, Königsbacher Str, 104, 
verloren. 18008 


441200 39 Be ar en 
erling, Igierz, Herbert⸗Nor⸗ 
kus⸗Straße 21, verloren. 18002 


Unmeldung zur polizeilihen Ein⸗ 
der Rozalia 
Sıtula, ene jowice, über Idun⸗ 
ſta⸗Wola, Kreis Laſt, verloren. 


Hellbraune Altenmappe mit In⸗ 
Halt am 20. 1. verloren. Gegen 
Belohnun; abzugeben Haulän⸗ 
derſtraße 20, W. 22. 18000 


Betrofenmlarte der Marla Mil⸗ 
charek, Klempnergaſſe 11, ver⸗ 
loren. 17996 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfajfung des Wadyſlaw 
Hamny, Truthahnweg 14, vers 
loren, 17998 


(Ausweis der Deutihen Volts⸗ 
ue e zur polizeilichen 
Einwohnererfallung, Mltglieds⸗ 
karte der techniſchen Nothilfe, 
Oberlederſcheck des Julius Lange, 
Alexandrow, Gartenſtraße 3, ver⸗ 
foren. 17997 


Ausweis der Deutihen Volks⸗ 
liſte, Wehrpaß, Neſchskleiderkar⸗ 
te auf den Namen des Emil 
Schwan aus Fellzow, Amtsbe⸗ 
reis Kaliſch, 


ja 
0, 
10 


5 Fleſſchtarten verloren, Kazi⸗ 
mierz, Jadwiga, Danuta, Pela⸗ 
gie und Longina Karnitowita, 
önig⸗Heinrich⸗Str. 9, verloren. 
Kriegsgefangenen Entlaſſungs⸗ 
schein 50 Joſef Bielecke, bn 
bacher Landſtraße 20, verloren. 


Uumeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererſa ie 15 Sabina 


Anfintetarten Fr. Jeske 182 96 


Sfieobedart Aol-Silen&itahe il 
25 Stseigneichäht:tndeingeh-6tt.47 Ruf 144,40 
r 


Schreſbwaren 
skar Becker, he 8 12314 


Aſeptiſche Möbel 5 Samliſche Schlofjerarbeiten 
1147-33 


Uulfriſcung ärztlicher Einrichtungen Schweiß- und Lachſerarbeſten 


Ausſchank⸗ 


ſewie andere 


Apparate für Bier rates teuren 


G. O. Kühn, Litzmannſtadt, Melſterhausſtraße 6 
Brauereien Gustav Keilich 


= 
D . Bier need Reg E 
ey \ 2 Kristall-Hell Karamel-Malzbier 
in vorzügliche, Fruchtlimonaden 
Elektrotechniſches Büro et 213-062 
SotoWerkftatt ne, 8 270-33 
Füllhalter-Spezialgeschäft 


Eigene Reparatur⸗Werkſtatt am Platze 


M. BATHELT 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 64, Ruf 106-93 


Farce en S b 219-03 

153,07 U. 188,10 
Motoren 11135 
Schreib- ung Buchungsmaschinen 


Jul. E-Beinhardb ibi. l 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehoer 
SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
dd Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse IO 
Schloſſerarbeiten n se 3 163/56 
Berdinand Fab, Shlieffnltrahe an 
Ru 278/02 
a 20826 
ee hu” 283,21 
anuftadt, Abele oller Sfb 20/42 
26 
e 5 21902 | 
[ 
217114 


010347 


AITZMANNSTADT-CIECHOMICE 


GUSTAV MAUCH 
ahmen 


Glas 


Anfertigung und Reparaturen Ruf 


B. Dohmann, tf“ 


Jalouſien 


Diefelmotoren, Sauggasmötoren, Dampfmalinen, Romprefloren allet Gröhen 
zepazlert ſachtundig, ‚Anfertigung von Erſe b Dreharbeiten 


Maſchinenſchtoſſetei Michel & Opitz, Hauländer Straße 25 Ruf 


Dreherei Schweißerei 


ALICE WAGNER 
Moltteſtrahe 208 


Schneiderzutaten 


2 Spezia 


Sport=Reijeartikel 


‚Stßwaren‘Grofbanölung 


Ireparaturupertflatt ape Sauferämeiler 


fur Büromaſchinen de ie the e 7 


Karl Hanich 
MbolfHitler-Ste.121, Hof, Auf 


Webeblätter und we⸗ 
begeſchlere In allen 


EL Int. 
N Artur Thiele 
A ee 


@pebitionen und Lagerung übernimmt 


Transporte, gepruder Bühm HE, 


abt 
Danziger Straße Nr. 184 


für sämtliche Georg Sausel 
Berufe e ed e ee 
anat. Hbolj-ditler-Strahe 0 


Werkzeuge 


Oginſta, Dorf Nariannghow, 
Gem. Mita, verloren. 17906 


und sich nur Glüce nd Freude | 
Doch außen diesen Red, Dinge, 
e ee e 
dan aul, alle Laute 


| ! Me dem Schleſer zart und züͤchtig 
} tritt die Braut vor den Altar 
dieſen kauft fie gut und richtig 
immer iets bei Olga Kahl 
Das Spezialgeſchäft für Putzartikel, Schleier, 
Brauttränze, Stumpen, een Binde 


Litzmannstadt Adolt-Hitler-Straße 7198. Feruruf 169.30 


wunderschön und fein 
22 kaufst bei A. G. B. Du ein 


— A. G. B.- au bes  Litzmannstadt | 


Adolf-Hitler-Straße 80 
Das Haus für die Dame 


And das Bild für alle Zell 
Hefert gut und ſtete bereit 


Lichtbilbwerkſtäͤtte I 
Hedwig Armſen⸗Nambach 


Litzmannſtadt, Abolf⸗Hitler⸗Straße 76, Tel. 118.55 


Willſt Du gut und vornehm ſchenken, 
mußt Du an Edith Bäzel denken 
* a Das Haus der guten Geſchenke 
Handövückstoffe und Beleuchtüngen 
elhmaunſtadt, Abolf⸗Hitler⸗Straße 78 Serutuf 210-18 
Und der Strauss 


für die Braut 
Rosen — rot 


von Einbrodi 


Das grosse Blumengeschäft 
Adolf-Hitler-Strasse 0 — Fridericusstr. 50 


Fur Ste und Ihn das Angebind 
bei „Tölg“ kaut er den Ehering 
(aber nicht für die Weſtentaſche) 


Reinhold Tölg 


Lismannftadt, Adolf⸗ Hitler ⸗Straße 76 


Und das gute Hochzeitsbier 
liefern Anstadt's Erben Dir 


K. Anstadt Erben A.6. 


Die Brauerei für gepflegte Biere 


Jedoch, ich alle können asses, 
ws sie die Wachen kaufen müsse. 
Aue Laco aas, in Buntem Reigam, 
Gocchälte ih Warm asigew. 

Was sinew Haushalb glückliche macht, 
im Worb und Bild aal, 0 worgebrache | 


Um die beiden Ehegatten 
zeitgemäß auch auszustatten. 
Halte ich zu jeder Zeit 
für sie die gesamte Aussteuer bereit. 


Aussteuernus Wilhelm Kuapp 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 87 


2 


Praktische Wäsche, doch zart und fein 
wird der Hausfrauen Stolz für immer sein! 


Rex-Wägche 
Rex-Handgchühe 


Trikoiagen: und Hundschuhlubrik 
In Komm. Verwaltung Gebr. Radziejewskl 
‚, Litzmannstadt, Scharnhorststraße 81/88 
! Fernruf 142.56, 142-58 


Wenn Du Behaglichkeit ins Helm 
und Freude bringen willst, 

80 kauf Tapsten-Dir bei Koch 

und aus dem reioben Lager dieser Firma 

Dir andere, schöne Dinge noch. 


K Verwalte 
G. Koch 5 
Fernruf: 229.46. 
Tupelen, Linoleum, Teppiche, Wochsiuch 5 


. 


Später ſtellt ſich etwas Rleines dann ein, 
das will redet Jorgfältig bekleidet fein 
mit weicher wolle und zartem Leinen. 
Bei uns findet man alles für diefe Kleinen 


Trikotagen, Strumpf⸗ und Strickwaren 
N Adolt-Hitler-$ 
go Seemann “!ir=* 


„Benksparbuch spricht: 


' Liebes Brau aar, denk’ daran, 
. mit Spaten fängt der Wohlstand an! 
> Deutsche Genossenschaftsbank Ab. 
Litzmannstadt 


Hermann-Göring-Straße 47 Ruf 197-9295 


Spielplan ber Bikmannftädter Filmtheater von heult 


+ Gür Jugendliche erlaubt ++ Fur Jugendliche über 14 Jahte erlaubt 


See große ene 
über das Weitjubenum 


Der eiwine Jude 
ee 


Das gerz 
der Königin 
Roma 
— Beerftrahe 84 
Links ber Isar 
rechts der Spree 


Stürme über 
Morrenle 


Sonntag, 26. Sanuar 11 Uhr 


Die wolde Hölle von Piz d 


Daun der Borftelg. 
Tan Rllte, Corso 
Rlaito, Sonnt. 10 Uhr 


Palası 


Seine Tochter 
it der Meter 


Palladium 
Böhralſche⸗Einle 10 
Zwischen Hamburg 

und Hall 


Deutſche Arbeitsfront 
NEG, 


7 taſtbülch freude” 
herbert kent Groh 


25, 20. und 27. Januar in der 
Sporthalle am 5 J.⸗Park. 


Die Karten vom 9. Januar (Will Glahe) gelten 
am 25. Januar. 


TER 


16,90, 18,30, 20,80 
Sonntag auch 14.80 Mimosa. Mai 
In allen anderen l lg 178 | König.Heintiäfte 40 


Wis konntest Du 


Es find noch einige Karten für den 27. in der 
Kreisbienfiftelle K.d. 5, Hermann⸗Göring⸗ Str. 60, 
erhältlich 


Tonnlogs auch 


el e Sernldhälle.* 


Infah 


Neue 
Mürchen⸗Vorſtellungen 


Freitag, d. 24. Jan, 19,80 
Sonnabend, d. 28. Jan. 18.30 

Sonntag, d. 20. Jan. 10 u. 19 Uhe 
Montag, den 27 Jan. 18,80 Uhr 


Entwanzungen 


t ang Ghädlingsbetämpfungs+ 
im 815 A de ker 


dad Weg dez 
ter Grfoig, Susführun 
Salem ni gil 


Chemische Fabrik „Eska“ 


srädtlfne Bühnen 


Heute, Donnerstag, 23. 1. 

A 2000 — E 22.45 
deinliche Brantfahrt — Ausverkauft 
Breltag: 20 uhr 
Hui Zwischen Stuttgart und München 


= 
ie 40, Telephon 12 
ie 1 70 fein Ansrzu- 


REPARATUREN 


an Schreib- und Büromaschinen sämt- 
licher, Modelle führt schnellstens aus 
Olympia Büromaschinenwerke AG, 


Kundendionststelle Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Stzaße 17, Ruf: 10817 


komm. Verw. Richard Sidelsky 


Malerarbeiien 


führt pünktlich und gewiſſenhaft aus 
Zimmermaler 


Artur Wagner 
Ludendorſſſtraße 43 Telephon: 17168 


Kunſt⸗ und Antiquitäten⸗Handlung 


Pi 2 
A. Mielnikow 
Verkauſe und laufe 
Toppichs, Bemälde, Porzellane und anke Bagenstände 
Sipmannfadt, Schlageterſtrahe 18 + Ruf 203.21 


Gebrauchtwagen 


au denen Sie immer Freude haben, 
stets etwa 25 am Lager 
Wanderer w. 24 Lim: 2.850. RM 
Wanderer. 2,3 Lim. 4.800.— „ 
Fit 1100 Lim. 2.700.— „ 
Flat 1100 Lim. 2.950.— „ 
Flat 1500 Lim. 2.400. — „ 
Flat 1500 Lim. 2.900.— 
Adler Junior-Lim. 2.050.— 
Opel Olympia 39, Aung 2.200.— 


und viele andere 
verkauft auch auf Teilzahlung 


Georg Pirscher—Automoblie 


Amtliche. Bekanntmachungen 
Geſechtejchlezen bei dolerz 


Das für den Mittwoch, den 2e. 1, 1941, in der Eu 
Bil en 9,00 und 12,00 Uhr angefetzt geweſene Ge 
0 sihiehen findet am Frektag, dem 24. 1. 1941, zwi 
ſcen 9.00 und 12.00 Uhr statt. 

Die durch den gefährdeten Raum führenden Weg 


und zwar: 
eee 
r h 
Hlinit-Strunany und 1 
Macieſow—Dabrowka 


werden durch Poſten geſperrt. 4 

Deren Anordnungen iſt unbedingt Folge zu leiſteß 
Litzmannſtadt, den 22. Januar 1941. 

Der Landrat ! 

— Rreispofigeibehörbe — 


Sandelsregifter | 
Beränberungen 
Amtsgericht Lihmannftabt, den 18. Dezember 190) { 
P 


— 


4 


d, A. 80: „O. Hraebſch, Lihmannſtadt“ (me 
ferhausftzaße 40). — Lager für Stahl und 100 % 
Artikel. — Dem Kaufmann Alfred Knaack in EU 
mannſtadt ift Prokura erteilt, 


Antsgericht Sihmannftabt, den 16. Januar 1041. 
9. 3814. „Gultav Schreer, Inh. ie 


. N. A. 
Schkeer“, Lipmaunſtadt. Schlagelerf 48. 8 
Selber Seer If Bone et e | 


Antlihcihekanntmacungen 
der Stadtverwaltung Lid mannfladt 


uu 25/11. Mehzählung am 26. Januar 190 
Auf Anordnung des Herrn, e h für 
näprung und Landwirtihaft findet im Deuticen R. 
einerallgemeine Viehzäßlung Itatt, Die Zählung wi 
am 26, Januar 104 in Limannftebt Durdnefühll 


en, 
zelt 


Litzmannstadt, den 8. Januar 1941. 
Der Oberbllrgermeifter | 
Statiſtiſches Amt 


N POSEN, Kirchstrasse 52 — Ruf 6886 Posen Spis bydia dnia 26 stycznia 1941 r. 6 
Die luftige Geschichte von der Kirchstraße 30 Ruf 6208 
Goldmarie und der Pechmarle Bohnerwachsemulſionen 
Dazu 7 108 Ungeleſervettllgung Insbelonbere 
das große Beiprogramm = 18 22 le. \ 
oe Beh Malerleime, trocken u. flüſſig anzen 0 aM III dien io N € 
FH In rogatego, Aw) 
5 Traumfahrt“ Etilettierleime a audy em 'statyetyeznym 1 Forpodarcso- 
„Der betrogene Räuber“ Induſtrieklebſtoſſe uſw. Gen ig Wietohäulern, öſſentl. 0 hi ee e 1 
Ein lustiges Kalperftlit — — 7} händen, mit Spezlalmitteln, übernimmt kanne mogaca le kee udzielld äadanych, 1 5 
Vertreter für Litzmannstadt Fü Omnicolor' u iormaoyl. WW raslo, güyby. göspodaretwo dead 
Kinder 080 ud 030 ln Mmh, an men re 
Erw. 0,50 und 0,70 Inh. Arno-Rolf Müller Abil. Worratsihup und Shäblingsbefämpfung ag oeoblicie, badkto F swogo neinomocnika A 8 
Kaflensröffnung Litzmannstadt, König-Heinrich-Str. 63 Ruf 147.25 eee TL a l de 
eine a 15 Dale 2 1 Bernsuf 10520 want 11 er . Mt HIT pie. 5 
Die Plätze müſſen ſolort einge = 0 7. 
nommen werben. en RZ e N 9 
ETAL > atistlschen Am 
een | Golf Folzbaracken , ZU en 3 
e an en een ic u g, , F 
Graphos, Zelchenblöce Albert Mahr Metal, Handel] d 
lind eingetroffen Schlageterſtrahe 74, Er; 27738, a Öffentliche Mahnung . 
Folgende an die Stadttaſſe Kaliſch zu entril 
Grote Groß 177 33 Scham teſteine N ai den e ‚Abgaben nd fälig emerden; . 
Strahe der 8. Armee Nr. 2. = Gaftftäften und 2. Gewerbefteuer vom Kapital und Ertrag bi 
uf 10210. ‚Hotels die L. 3. 3. Gewerbefteuer von der Lohnſumme € 
| U — 4. Hunbefteuer * 5 m 
5. Grundjtener E 
9. Wegefteuer € 
7. eauaeh für die Oberschule " 
8. Schulgeld für die Mitteifhule N 
Alle Steuer und Abgabenrſiaſtände find nunme 
binnen viel ‚zogen an die Gtabttaffe ee 2 rt 
05 mäettel werden nicht zügeſtelll. Na: 
er Mahnftit werden Die Rücgſtän * 
e 1 
, f 1 bei der Stabtfpark t 
Berufsersichungswerk derORF Druckfachen Kuna e aalie 
Konto 8081/1683 bei der Neihsbant Kaliſch 
L e h r än e all A rt cel Konto 58804 beim Poſtſchecamt Breslau 
8 Sg er A e Saban iſt ſtets die Ste | 
Ein prächtiges in lesen jonel und fauber |)" "Rare, den 21. Sanuaz so, 
die Drudlerei N 
kKerichen! autogenem und elektriſchem Schweißen ende u Sheen, 
Er. hat eine verniintiige beginnen am A. März 1D41 in Tages, Halbtags- und Abenblehegängen, Litzmannſtãdter 1 , 
Mutter. Sie kauft: Lehrgangsdauer 36 Stunden — Teilnehmergebühr RM. 15,— 1 chricht 
Körper- und Wundpuder, Zeitung nnungsnachrichten 


Gummiunterlagen, Haut- 
cremes und Fissan-Paste, 
Kinderschwänme, 
Kinder-Badeseife, 
Gummisauger, Beißringe, 
Milchflaschen usw, 


stets in der 


Parfümerie 
Rudolf Utz 


Litzmannstadt, 
dual lber u. 36, 


Buchführung EEE 


für die Lohnbuchhaltung 


Schaufenſtergeſtaltung 


Anmeldungen find folort zu richten an das aha Kr ein 
uf 140.30, 


der Deuifejen Wrbeltsfcont, Meilterhäusftrahe 2%4, fl 
Dienftftunben: Montag und Donnerstag von 8-12 und 
15-10. Uhr, Dienstag und Kreltag ven 8-12 
and 16-18 Uhr. Mitwod und Sonabenb 
aefätojfen. 


Wir 
liefern: 


Krippenschalen 
lerdetröge 


5 


Schweinetröge 
Geflügeltröge 
Tonröhren 
Muffenkitt 
Teerstrick 


Paul Starzonek, 1-6. 


Glogau. Ruf 217 + 2126. 


Schloſſerinnung 


70 8 5 der Schloſſerinnung Litzmannſtadt [a 
able trlebe werden hierdurch aufgelorbert, ui 
ſhrlſchen Bedarf an Koks und Kohle jofort bei 
anzumelden. 


Alex Linke | 
Obermeiſter der Shlofferinnung 
Straße der 8. Armee 270, Ruf I 


Gagen ie und bitte Beſcheld 


wenn Sie eine Anzelge aufgeben wolle 
Unfer Berlagspertteier dacht Sie gern a 


Rufnummer 11111 4 


